Deferreig 


für alle Stände. 


Ein Hirſchberg, Mittwoch den 29. Auguſt 


Verluſt⸗Liſten Nr. 1, 2 und 3, pro Bogen 1 Sgr., Lifte 1 6 Pfg., 


find zu haben in der 


Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


24. Auguſt. Der Friedensvertrag zwiſchen 
und Preußen iſt 2 Abend in Prag 
unterzeichnet und hierher zur Ratiftcation abgegangen. 
Sofort nach erfolgter Auswechſelung der Ratiſteation 
beginnt die Räumung der von den preußiſchen Trup⸗ 
den beſetzten öſterreichiſchen Landestheile. Für die 
ünzliche Räumung Böhmens iſt eine dreiwöchentliche 
riſt feſtgeſetzt worden. 


Wien, 


Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 23. Auguſt. Heute fand die Debatte über den 
dreß⸗ Entwurf (Antragſteller Stavenhagen) ſtatt. 
Derſelbe lautet vollſtändig: 

Allerdurchlauchtigſter, Groß maͤchtigſter König! 
ne König und Herr! 
I. Euer Königliche Majeftät haben in einem großen Augen: 
blicke von weltgeſchichtlicher Bedeutung uns um Sure erhabe⸗ 
nen Thron verſammelt. Unſer Volk preiſt in Demuth die 
Gnade Gottes, welche Euer Majeſtät theures Leben beſchirmte 

und ſo Großes zu vollbringen zuließ. 
Die großen Thaten, welche unſer tapferes Heer in wenigen 
ochen don Land zu Land, von Sieg zu 885 dort bis über 
den Main, hier an die Thore der Hauptſtadt eſterreichs führ⸗ 
ten, haben unſer Herz mit freudigem Selbſtgefühl und mit leb⸗ 
baftem Dank erfüllt. Wir ſprechen den Dank des Volkes aus 
an die Tauſende, welche das Grab bedeckt, an die ſämmtlichen 
überlebenden Streiter des ſtehenden Heeres und der in großer 
geſchaffenen Landwehr, an die einſichtigen Sachen vor 
an Eure Majeſtät ſelbſt, die Sie in der entſcheidenden 
Schlacht die Leitung übernehmend, Noth und Gefahr mit den 


Kämpfern getheilt und dem Kriege durch raſche Führung ein 


Ziel geſetzt haben. ; 

II. Von hoher Bedeutung find ſchon jetzt die errungenen 
Erfolge: die Auflöſung der Bundesverfaſſung, die Auseinander⸗ 
ſetzung mit Oeſterreich, die Erweiterung der Grenzen und des 
Machtgebietes unſeres Staates, und die dadurch gegebene Aus⸗ 
ſicht, daß in nicht ferner Zeit ein politiſch geeintes Deutſchland 
unter Führung des größten deutſchen Staates ſich entwickeln 
konne. 

III. Dieſe Früchte, davon ſind wir mit Euerer Majeſtät 
überzeugt, werden nur in einträchtigem Zuſammenwirken zwi⸗ 
ſchen Regierung und Volksvertretung zur Reife gedeihen. 

Ohne die Sicherung und Ausbildung der verfaſſungsmäßi⸗ 


ner des Volkes werden wir nicht zählen dürfen auf die 
uldi 


gung der Geiſter und Herzen in Deutſchland, welche allein 
der Macht Haltbarkeit und Dauer verleiht. 


Wider 
leiſtet worden gs gereicht es dem Letzteren zur großen 


zu bringende Kö A erlangt werden kann. Im .H 


haushalts⸗Geſetzes vor Beginn des Etatsjahres jeder Konflikt 


(A Jabraang. Nr. 69. 


Rar gelangten Staatshaushalts⸗Etat und theilweiſe im 
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V. Die ee des Landtages unterbreiteten Vor⸗ 
lagen über die Indemnitäts⸗Ertheilung und die Finanzen wer: 
den wir mit pflichtmäßiger Sorgfalt in Erwägung nehmen. 
VI. Mit derſelben Sorgfalt werden wir die freudig und 
dankbar begrüßten Vorlagen über die Einverleibung der mit 
Preußen zu vereinigenden deutſchen Lande und über die Ein⸗ 
berufung einer Volksvertretung der norddeutſchen Bundesſtgaten 
rüfen, vertrauen jedoch, daß, wenn Rechte des preußiſchen 
olkes und Landtages zu Gunſten eines künftigen Parlaments 
aufgegeben werden ſollen, dieſem Parlamente auch die volle 
Ausübung dieſer Rechte geſichert ſein wird. 
5 VII. Durchdrungen von der großen Wichtigkeit der gegen⸗ 
wärtigen Epoche für das ganze deulſche Vaterland bieten wir 
aus vollem Herzen unſere Mitwirkung zur einheitlichen und 
freiheitlichen Entwickelung deſſelben, welche die Vorſehung in 
Euerer Majeſtät Hände gelegt hat. Wir können uns der Er: 
kenntniß nicht verſchließen, daß derſelben noch große Schwierig⸗ 
keiten entgegenſtehen, und daß mit der Konftituirung des nord: 
deutlſchen Bundes nicht bis zur Beſeiligung derſelben gewartet 
werden kann. Aber feſt überzeugt von der Nothwendigkeit 
eines nationalen Bandes zwiſchen dem Norden und Süden 
des beutſchen Vaterlandes, hoffen wir zuverſichtlich, daß das⸗ 
ſelbe in nicht allzuferner Zukunft geſchaffen werden wird, na⸗ 
mentlich dann, wenn die deutſchen Stämme im Süden die ſchon 
2 20 in weiten Kreiſen daſelbſt empfundene Gefahr einer Zer⸗ 
reißung Deutſchlands erkennen und dem Bedürfniſſe nach einer 
nationalen feſten Vereinigung mit dem Norden einen aufrich⸗ 
tigen und unzweideutigen Ausdruck geben. 
Königliche Majeſtät! , 
VIII. In allen großen Tagen unferer preußiſchen Geſchichte 
1 m zu dem Geiſte und der Kraft feiner Fürſten ſich die des 
Volkes in Aufopferung und Hingebung geſellt. So ſoll es 
auch ferner unter uns bleiben, und wer möchte dann wider 


uns jein? , 

In tiefſter Ehrfurcht verharren wir 

Eurer Majeftät 
treu gehorſamſte 
das Haus der Abgeordneten. 
Stavenhagen, Antragſteller. 

* Unterſtützt von: 

G. v. Vincke (Hagen). Grabow. v. Kleinſorgen. 
Dr, Koſch. Graf Bethuſy⸗Huc. Carl Prinz zu Hohen⸗ 
lohe. v. Denzin. Holten Waldeck. Dr. Lüning. 
— 1 0 


8 26. 
Debatte fand nur Punkt I. u. II. ftatt, die andern Punkte 
wurden ohne Diskuſſion, und die ganze Adreſſe gegen 25 
Stimmen (Abg. Jacoby, die Polen und ein Theil der Kleri⸗ 
kalen) angenommen. k 
ch 100 aher zur Ueberreichung befindet ſich der 
Abg. Richter. 
42 00 Sitzung, den 25. Auguſt. Die Gegenſtände der heu⸗ 
ligen Tagesordnung: Das Geſetz, betreffend die Erhöhung des 
Stammt itals der dic ank; die Verordnung, 1 
fend die Zuweiſung Garniſon der Elbherzogthümer behufs 
der Wahlen an den Regierungsbezirk Potsdam; der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Ausgabe von Talons zu den Rentenbriefen 
und S nel eiernaen der paderbornſchen und eichsfeld⸗ 
ſchen Tilgungskaſſe; die Verordnung wegen Abänderung der 
Taraſätze für Zucker; die Verordnung, betreffend die Verlegung 
des geſetztichen Umſchlagtermins in Neuvorpommern, werden 
ſämmtlich fat ohne Discilſſion und nahezu einſtimmig ange: 
nommen. Wahlprüfungen bildeten den Schluß. 
Ueber den Empfang der Adrep: Deputation berichtet 
die „O. K. C.“: 5 

Heute Nachmittag 2¼ Uhr wurde die Adreß⸗Deputation 
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des Hauſes der Abgeordneten von Sr. Maj. dem Könige em⸗ 


blangen. Der Flügeladjutant Graf Lehndorff führte fie ein. 


tet zu ſein 


aufſtellte, freundlich grüßend entgegen und ertheilte dem Prä⸗ 
ſidenten von Forckenbeck auf fein Erſuchen die Erlaubniß, die 
Adreſſe verleſen zu dürfen. Hierauf erwiderte der König, nach⸗ 
dem er ſeine Freude über die faſt einſtimmige Annahme der 
Adreſſe geäußert, auf die einzelnen Theile derſelben eingehend 
ungefähr Folgendes: g 

„Er preiſe mit dem Hauſe die göttliche Vorſehung, welche 
das Land, die Armee und ihn ſelbſt ſichtlich beſchützt habe. Er 
danke Gott, daß es ihm noch in feinem Alter beſchieden gewe⸗ 
ſen, die Einigung Deutſchlands, dieſe Aufgabe, an der auch 
ein verewigter Bruder gearbeitet, ihrer Löſung entgegenzu⸗ 
ühren; daß er ihn und Preußen gewürdigt habe ſo Großes 
zu leiſten und die außerordentlichen Schwierigkeiten im Einver⸗ 
nehmen mit dem Abgeordnetenhauſe und dem ganzen Volke zu 
überwinden. Was die Indemnität betreffe, jo 12 damit nichts 
Neues geſagt; ob man die Sache mit dieſem Wort oder als 
Entlaſtung bezeichne, ſei gleichgültig. Die Regierung habe ge: 
wiſſenhaft für das Staatswohl geſorgt, habe nicht anders han⸗ 


kit Recht ſage der Schluß der Adreſſe, 
daß Preußens König und Volk in allen großen Momenten 
ihrer Geſchichte einig geweſen wären. Dieſe Einigkeit beſtehe 
jetzt und für die Zukunft, welche die großen Fragen Preußens 
und Deutſchlands zur Entſcheidung bringe.“ 

Alsdann verbeugte ſich der König und entließ die Deputa⸗ 
tion, deren Mitglieder er ſich nicht vorſtellen ließ, ſehr freund⸗ 
lich. Von den Gewählten fehlte nur der Abg. Pr. Becker, den 
in Ine ſchon von der heutigen Plenarſitzung zurück⸗ 
gehalten. 


Berlin, 23. Aung dz Se. Majeſtät der König beſichtigten 
vorgeſtern verſchiedene Lazarethe und richteten herzliche Worte 
der Theilnahme und des Troſtes an die Verwundeten. In 
dem einen Lazarethe war einem Füſilier vom 61. Inf.⸗Regt. 
Namens Prnochnow der linke Arm abgenommen worden. 
Derſelbe ſprach ſeine Freude darüber aus, grade an ſeinem 
24. Geburtstage ſeinen Landesvater vor ſich zu ſehen und be⸗ 
merkte, daß er dieſen Geburtstag nie vergeſſen werde. „ 

auch nicht,“ fügte der König mit einem freundlichen Händedruck 
hinzu und am Abend wurde dem Soldaten von einem Leib⸗ 
jäger im Auftrage des Königs eine goldene Uhr nebſt Kette 


überbracht. 

Würtemberg und Baden haben nach der „B. u. H. Z.“ 
bereits die an Preußen zu zahlenden Kriegskoſten bezahlt, ſo 
daß 2 Abmarſch der preußiſchen Truppen nunmehr erfol⸗ 
gen kann. 5 ; 2 
Dem Vernehmen nach iſt dem mecklenburgiſchen Miniſter 
die Eröffnung gemacht worden, daß Mecklenburg in ſeiner 
handelspolitiſchen Abgeſchloſſenheit nicht länger verharren könne 
und Anſtalten getroffen werden müßten, um den Anſchluß an 
das Verkehrsſyſtem des künftigen norddeulſchen Bundes nicht 
e 0 i 
Die preußenfreundlichen ien ie Mächte beabſichtigen, 
einen Orden, beſtehend aus einem Kreuze am Bande, ſämmt⸗ 
lichen Adern, die an den glorreichen Siegen theilgenommen, 
zu verleihen. 

Unmittelbar nach dem Einrücken der verſchiedenen Regi⸗ 
menter in die ihnen e Standquartiere wird eine 
Reviſion der Infanterie⸗Schußwaffen ſtattfin 


ſei er feſt — 
König 


den. / 
Das Königreich Preußen zählt jetzt einſchließlich der neu 


„ 


ald darauf kam der König, ohne von einem Miniſter beglels 
aus einem der hinteren Gemächer mit rüſtigem, 
raſchen Schritt der Verſammlung, die ſich in einem Halbkreiſe 


deln können. Aber en werde nie wieder eintreten, davon 


1 R 5 „gen r 


— 


inzukommenden 4 Staaten 23.810743 Einwohner und die 
1 Staaten des Norddeutſchen Bundes 29.216531. 
Ueber die „Vereinigung der eroberten Länder mit der preu⸗ 
ziſchen Monarchie“ ſchreibt die „Prov. Correſp.“: Das König⸗ 
reich Hannover, das Kurfürſtenthum Heſſen, das Herzogthum 
Naſſau und die freie Stadt Frankfurt werden auf immer mit 
er preußiſchen Monarchie vereinigt. Es wird nicht eine Per⸗ 
ſonalunion wie bei Lauenburg ftattfinden. Die beſtimmte Auf: 
richtung und kennen der preußiſchen Herrſchaft in jenen 
andern erfolgt unverweilt, die volle Einfügung derſelben in 
ie Verfaſſungs⸗ und Verwa tungs⸗Einrichtungen Preußens er: 
ordern aber noch vielfache Vorbereitungen. Es handelt ſich 
nicht um eine vorläufige Vereinigung mit der preußiſchen 
Krone, vorbehaltlich ſpäterer Vereinigung mit der preußiſchen 
Monarchie, ſondern um eine vorläufige Beſitzergreifung Namens 
der preußiſchen Monarchie, vorbehaltlich weiterer Regelung der 
ſtaats rechtlichen Verhältniſſe innerhalb des Verbandes der 
preußiſchen Monarchie. . : 
Wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ hört, iſt die Aufhebung des 
alzmonopols zum 1. 11867 in Ausſicht 


Apri 
genommen. Der Eingangszoll (reſp. Verbrauchsſteuer) ſoll 
2 Thlr. pr. Cr. betragen. Fur die anderweitige Verwendung 
der durch die Aufhebung des Monopols disponibel werdenden 
Beamten wird ſchon von jetzt ab Vorſorge getroffen. 
„Die Militärbildungs⸗Anſtalten werden mit dem 1. October 
ihre gewöhnliche Thätigkeit wieder aufnehmen. 
Preußen hat ſich das Recht alleiniger Beſetzung der Feſtung 


Mainz beim 75220 15 mit Heſſen⸗Darmſtadt ausge⸗ 
ram Die Beſetzung der Feſtung ſoll in den nächſten Tagen 
erfolgen. 


In der königlichen Münze werden gegenwärtig ſogenannte 
Siegesthaler geprägt. Auf denſelben erſcheint das Bild⸗ 
niß des Königs mit einem Lorbeerkranze geſchmückt. 2 
Die Stadtverordneten in Potsdam haben in einer Petition 
Se. Majeſtät den König gebeten, daß Potsdam zum Sitze des 
Parlaments für den norddeutſchen Bund auserſehen werde. 
Zur Ausgleichung der nach den Erfolgen der Ernten in 
den verſchiedenen Landestheilen verſchiedenen Preiſe der Kar⸗ 
toffeln hat die Staatsregierung ſich deranlaßt geſehen, die 
Frachtſätze für die Staatsbahnen auf 1½ Pfg. pro Centner 
Und Meile nebſt einer Expeditionsgebühr von 1 Thlr. pro 
100 Centner herabzuſetzen. l N b 
Der „Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: Die „Neue Preuß. Zri⸗ 
tung“ vom 24. und 25. d. Mts. hat ji über die Entſtehung 
des Königreichs Italien und ſeine militäriſchen Erfolge im 
letzten Feldzuge in einer Weiſe ausgeſprochen, welche den hiſto⸗ 
riſchen Thatſachen nicht entſpricht, das berechtigte Streben der 
Bewohner aliens nach nationaler — — mißachtet und für 
P die kulturgeſchichtliche Bedeutung der Neugeſtaltung Italiens 
kein Verſtändniß zeigt. Die Folge davon iſt, daß die „Neue 
Preuß. Zeitung“ über die Macht Italiens nach Außen und 
über die Zuſtände des Reichs im Innern, wo 75 ein „Ab⸗ 
fall von jedem Glauben“ hervorgetreten fein ſoll, Behauptungen 
aufftellt, welche den wirklichen Verhältniſſen nicht entsprechen. 
talien iſt in dem beendeten, Biene ein treuer Verbündeter 
reußens geweſen. Schon dieſer Umſtand hätte die „Neue 
rruß. Zeitung“ beſtimmen müſſen, gegen das Königreich 
talien diejenige Sprache zu führen, welche ein treuer und 
wichtiger Bundes genoſſe Preußens in den Tagen der Gefahr 
von einem preußiſchen Blatte zu erwarten berechtigt iſt. 

Der Zollvereinsvertrag vom 16. Mai 1865 wird 
denjenigen deutſchen Regierungen gegenüber, welche ſich mit 
Preußen im Kriege befanden, mit einer ſechsmonatlichen Kün⸗ 
digungsfriſt fortbeftehen, jo daß die Exiſtenz des bisherigen 
Zollvereins nur zunächſt für ein halbes Jahr geſichert erſcheint. 
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Preußen bringt nicht blos den ſüddeutſchen Staaten gegenüber 
dieſe beſchränkte Form des Zollvereins wegen Conſtituirung des 
norddeulſchen Bundes zur Geltung, ſondern auch. Sachſen ſteht 
im Zollverein auf Kündigung und ſein Verbleiben in dem⸗ 
ſelben iſt nur dann gefichert, wenn feine Regierung ſich zu 
den billigen und nothwendigen Forderungen Preußens nicht 
abweiſend verhält. N . 

Vorgeſtern fand die Verladung zweier aus Spandau nach 
Geeſtemünde beſtimmter 75pfündiger Hinterladungs⸗Geſchütze 
ſtatt. Die Länge der Röhre dieſer broncenen Kanonen beträgt 
10 Fuß, der Durchmeſſer 10 Zoll, das Gewicht 140 Centner. 
Die Geſchütze ſind dem Vernehmen nach für die Strandbatterien 
in Geeſtemünde beſtimmt. 

Die Verluſte der preußiſchen Armee in dem letzten 
lozuge ſtellen fi nach den veröffentlichten Verluſtliſten nicht 
o hoch, als nach den erſten Allgemeinangaben angenommen 
werden durfte. Zum ſchwerſten haben von der Garde das 
erſte Garde: Regiment, das Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗ und das 
Garde⸗Füſilier⸗Regiment, von den Linientruppen das 27., 43., 
45., 48., 67. und 71., und von der Landwehr das 20. Regi⸗ 
ment gelitten und verſteigt ſich die Einbuße hier bei einzelnen 
Bataillonen, jo namentlich bei den 2. Bataillonen vom Kai⸗ 
ſer⸗Franz und denen des 27., 43. und 71. Regiments 1 7 
auf den dritten Mann ihres urſprünglichen Beſtandes. Der 
Geſammtverluſt der preußiſchen Armee in all den geſchlagenen 
Schlachten und Treffen dürfte ſich jedoch ſchwerlich höher als 
auf etwa 20000 Mann belaufen. Zur Zeit ſollen ſich in den 
preußiſcherſeits verwalteten Lazarethen noch zwi i 1 
und 34000 Mann befinden, davon jedoch gegen 14000 Kranke 
und etwa 13000 verwundete Oeſterreicher, Sachſen, Baiern 
und Mannſchaften anderer deutſcher Kontingente. Die Eins 
buße durch Krankheiten und namentlich durch die Cholera 
wird dahingegen für die preußiſche Armee als ſehr beträchtlich 
angegeben, was auch daraus ſchon hervorgeht, daß bisher allein 
drei preußiſche Generale an dieſer Krankheit verſtorben ſind, 
während nur ein preußiſcher General auf dem Schlachtfelde 
efallen iſt. Gefangene haben die preußiſchen Truppen nur 
ehr wenig eingebüßt, indem die aufgeführten Vermißten gro⸗ 
ßentheils als in dem zerklüfteten Terrain der böhmiſchen Schlacht 
felder nicht aufgefundene Todte, oder von anderen a 4 
theilen mit fortgeführte Verwundete gerechnet werden en. 
Ebenſo wenig ſind preußiſche 1 Standarten oder Ge 
ſchütze in feindliche Hände gefallen. Zu der Siegesbeute ge 
he dagegen, damit keine Art der Trophäen fehle, auch zwei! 
aar Keſſelpauken, welche den beiden hannöverſchen Küraſſier⸗ 
Regimentern mit der Kapitulation von Langenſalza abgenom⸗ 
men worden ſind; ein Siegeszeichen, wie es ſeit der Zeit der 
ſchleſiſchen Kriege nicht mehr vorgekommen iſt. it der 
Ueberweiſung des kurheſſiſchen und naſſauſſchen Kontingents 
an Preußen werden außerdem noch 15 Fahnen und 3 Stan 
darten in den preußiſchen Beſitz gelangen, wodurch die Zahl 
der in preußiſche Hände überantworteten oder eroberten fremden 
Sd eichen auf zuſammen 66, und zwar 11 Standarten und 
ahnen ſteigen wird. at. 10 5 
Die offizielle „Bairiſche 27. meldet, daß der Frieden zw chen 
Preußen und Baſern am 22. unterzeichnet worden iſt. Balern 
zahlt 30 Mill. Gulden Kriegskoſten⸗Entſchädigung und tritt 
einiges Gebiet ab. 5 ER 
Der Frieden mit Würtemberg iſt am 17. unterzeichnet 
worden. Daſſelbe hat die zahlenden Millionen Gulden Ent⸗ 
ſchädigung bereits aus dem Staatsſchatz nach Berlin abgeführt 
> es hat der Abmarſch der preußſſchen Truppen bereits 
egonnen. g gi 
Baden hat ebenfalls die beſtimmten 6 Mill. fl. Kriegsko⸗ 
ſten ſchon bezahlt. e 15 
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Berlin, 24. Auguſt. In Frankfurt und auch in Hanno: 
ver ſollen Aktenſtücke gefunden ſein, in denen der Plan einer 

Theilung Preußens feſtgeſtellt worden. Selbſt eine Landkarte 
der beat tigten Geſtaltung it vorhanden, wonach Preußen 
kaum ſo geb iſt, wie jetzt B⸗yern. Auch in dem erbeuteten 
Gepäck höherer Offiziere, die bei Königgrätz gefallen find, fand 
man der „K. Z.“ zufolge Briefe, aus denen dieſer Theilungs⸗ 
plan vollſtändig hervorging, wie einzelnen feindlichen Generalen 
auch ſchon preußiſche Domänen in Schleſien und Sachſen als 
Belohnungen für ihre zukünftigen Siege verſprochen waren. 
An Oeſterreich ſollte Schleſien, an Sachſen Thüringen, an 
Meiningen die 8 Grafſchaft Henneberg, an Hannover 
ein 171 Stück von Weſtfalen, an Kurheſſen das Eichsfeld, 
ein Theil von Thüringen bis nase und Langenſalza, 
an Naſſau mehrere Theile des Rheinlandes, an Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt und Bayern der Reſt des Rheinlandes u. an Würtem⸗ 
berg Hohenzollern fallen. Nur Brandenburg, Pommern, Oſt⸗ 
und MWeftpreußen ſollten fortan das Königreich Preußen bilden, 
denn Rußland hoffte man für dieſen Theilungsplan durch die 
Abtretung des größten Theis von Poſen zu gewinnen. So 
war dies im hohen diplomatiſchen Rathe von Hannover, Kaſſel, 
I Stuttgart und Dresden ausführlich beſprochen und feſtgeſtellt 
und wäre auch entſchieden ausgeführt worden, wenn Preußen 
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in dieſem Rieſenkampfe unterlegen und der Friedensſchluß vor 
N 4 9 2 von Berlin, ſtatt vor denen vor Wien ſtattgefun⸗ 
den hätte. 
Berlin, B. e Am 15. Auguſt hat der General⸗ 
fleldmarſchall Graf Wrangel, der Chef des oſtpreußiſchen 
Küraſſterregiments No. 3, ie 70 jährige Dienſtzeit zurückge⸗ 
llegt. Se. Majeſtät haben an dieſem Tage beſtimmt, daß „in 
ehtender Anerkennung der von dem Grafen während dieſes 
8 langen Zeitraums dem Vaterlande geleiſteten treuen und er⸗ 
folgreichen Dienſte“ das Regiment fortan den Namen „Oft: 
preußiſches Kürafjierregiment No. 3 Graf Wrangel“ führen 
ſoll. Außerdem haben Se. Majeſtät der König dem General: 
feldmarſchall den Kronenorden erſter Klaſſe mit Schwertern 
an dem emaillirten Bande des Rothen Adlerordens verliehen 
und gleichzeitig als Geſchenk Allerhoͤchſtihr lebensgroßes Bild 
in einem prachtvollen Rah men hinzugefügt, . 
Seit Beginn des Krieges war der Andrang junger Leute 
en einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt fo ſtark, ie mit Eintritt 
& Friedens nun die neu ſich Meldenden auf längere Zeit 
abgewieſen werden müſſen. Er 
Der Zuwachs, den die preußifche Armee in 0 0 der An⸗ 
nexionen erfahren wird, beläuft ſich an militäriſch ſchon aus: 
gebildeten Mannſchaften auf 60—64000 Mann. 
5 „Wie man in militäriſchen, Kreiſen hört, iſt bereits der Be⸗ 
hl gegeben worden, ſämmtliche brauchbare Mannſchaften der 
allgemeinen Erſatz⸗Reſerve von 1835—1843 auszuexer⸗ 
SE um dann wieder zu entlaſſen, um ſofort wieder Erſatz 
zu haben. 
# Breslau. Seit dem 16. Auguſt ijt der Verkehr auf der 


recke Oderberg⸗Wien wieder eröffnet. 
Stettin, 20. Aug. Seit dem Erſcheinen der königlichen 
Botſchaft, durch welche die Annexion des Kurfürſtenthums 
fasten ausgeſprochen wird, iſt in der Lebensweiſe des Kur⸗ 
fürſten eine gänzliche Veränderung eingetreten. Er hält ſich 
von feiner nächſten Umgebun abgeſchloſſen und verkehrt mit 
* and. Die gemeinſchaftliche Tafel iſt 3 —.— 
fahrten und Promenaden ſind eingeſtellt. uch an ſeinem 
heutigen Geburtstage ließ ſich der Kurfürſt außer von der 
Tochter von Niemandem die Aufwartung machen. Gralula⸗ 
lionsſchreiben find in Menge, auch von den belgtiſc des 
Truppen in Mainz, eingegangen und auf den Arbeitstiſch des 


Kurfürſten gelegt. 
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Stettin. Der Kurfürſt von Heſſen, bei welchem ſich Herr 
v. Baumbach, ſein ehemaliger Miniſter, befindet, wird, ſobald 
er aus der Gefangenſchaft entlaſſen iſt, nach der Schweiz über⸗ 


ſiedeln. 
Schleswig-Holſtein. 


Altona, 24. Auguſt. Das Land wird von den äußeren 
Erinnerungen und Ueberbleibſeln des Auguſtenburgerthums 
gründlich gereinigt. Der „Kiel. Ztg.“, welcher die Conceſſton 
entzogen worden war, iſt dieſelbe unter der Bedingung wieder 
erhellt worden, ſich des Herzogstitels für den Prinzen von 
Auguſtenburg zu enthalten. Die Aemter haben aus den Titeln 
und lleherſchtiſten das Prädikat „herzoglich“ entfernen müſſen. 
Die Polizeibeamten find angewieſen, in Wirthshäuſern, wo 
noch etwa die Büſte des weiland Herzogs aufgeſtellt iſt, die⸗ 
ſelbe zu entfernen. Am 21. Auguſt iſt hier das ganze Lager 
der Ausrüſtungsgegenſtände (1500 Röcke, 750 Paar Hoſen 2c.), 
die vor zwei 58 für eine beabſichtigte ſchleswig⸗holſteiniſche 
Armee auf Befehl der damaligen Nebenregierung von Altonaer 
Schneidern angefertigt wurden, auf Befehl des Oberpräſiden⸗ 
ten mit Beſchlag belegt und vom Schneideramthauſe, wo es 
aufbewahrt wurde, nach der Kaſerne gebracht worden. 


Sachſen. 

Dresden, 24. Auguſt. König Johann hat an die Lan⸗ 
descommiſſion einen Exlaß gerichtet, worin die Miniſter ange⸗ 
wieſen werden, in der Hoffnung, daß ein entſprechendes Bünd⸗ 
niß mit Preußen zu Stande kommen werde, auf ein ehrliches 
— freundliches Zuſammengehen mit Preußen Bedacht zu 
nehmen. 

Dresden, 25. Auguſt. Das „Dresd. Journal“ enthält 
eine Bekanntmachung, in welcher die Landesregierung 7000 
inländiſche Schanzarbeiter ſucht, da von Seiten Preußens wei⸗ 
tere Befeſtigungen bei Dresden angeordnet worden find, Die 
Arbeit ſoll am 3. September beginnen. 


Baden 


Mannheim, 20. Auguſt. Bei dem Durchmarſch darm⸗ 
tädtiſcher Truppen ſind hier, allerdings nur aus der niedrig⸗ 
ten Volklaſſe, gegen die preußiſchen Truppen feindſelige De⸗ 
monſtrationen ai Geſtern wurde der bewaffneten Macht 
Widerſtand geleiſtet, das Militär bei Ausübung ſeiner ihm 
befohlenen Pflicht mit Meſſern bedroht und ſogar der ache 
nete Beiſtand der heſſiſchen Soldaten gegen die preußiſche 
Mannſchaft euren en. Es iſt dies um fo bedauerlicher, als 
die preußiſchen Truppen hier von dem bei weitem größten 
Theile der Einwohner mit wohlwollender Freundlichkeit em⸗ 
pfangen worden ſind. Der preußiſche Commandant hat vor 
der Wiederholung ähnlicher Auftritte eruſtlich gewarnt. 


O eſter reich. 

Wien. Die „Preſſe“ berichtet Heute früh ging mittels 
Separattrain die Kriegs ⸗Entſchädigung für Beraten: 
in 20 Millionen Thalern Silber beftehend, über Prag nach 
Berlin ab. Begleitet war der Zug von 10 Beamten, 
12 Dienern und 36 Feldjägern. Das Geld (durchgehends 
Thaler) iſt in 1 verladen, und das Abzählen deſſelben, 
ve. 30 20 Beamten vorgenommen wurde, erforderte 

age Zeit. . 

Wien, 23. Aug Der Finanzminiſter hat den urſprüng⸗ 
lichen Plan, für 150 Mill. Fl. neue Staatsnoten auszugeben, 
dahin geändert, daß die auszugebende Summe nur 90 Mill. 
betragen ſoll. — Benedek iſt in Bruck a. d. Mur eingetroffen, 
— Dem Vernehmen nach ſoll Böhmen bis zum 15. September 
von den preußiſchen Truppen vollſtändig geräumt ſein. Der 


. Eiſenbahn von Wildenſchwert über Schwadowitz nach 
ſoll ſpäteren Vereinbarungen vorbehalten bleiben. 
Ader 24. Aug Ueber die Diöceſanfrage wird der 
— 
Sl. 


nsvertrag wahrſcheinlich nur die allgemeine Bemerkun 
lten, daß Hilden dem fürſtbiſchöflichen Sprengel — 
au und den erzbiſchöflichen Sprengeln von Olmütz und 
ein Gebietsaustauſch ſtattfinden werde. Die ſpeziellen 
Idee Mmungen dieſes Austaufches, der das jetzige Uebergreifen 
FN endelnen Sprengel in den Nachbarſtaat verhindern ſoll, 
Ani N ſpäter von einer beſondern, aus geiſtlichen und Ad⸗ 
aliv⸗Beamten gemiſchten Commiſſion feſtgeſetzt werden. 
Ua ten, 25. Auguſt. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die 
teen mit welcher Oeſterreich der Genfer Convention beis 
Die 5 u 8 N x 2 
„Preſſe“ ſagt: Der öſterreichiſch⸗preußiſche Friedens⸗ 
Itag enthält 14 Artikel und außerdem Protokolle über 
N lransporte, über die Auswechſelung der Gefangenen, 
eden f ſtattfindet, und über die das Bundeseigenthum 
lenden Fragen. 
ird „Neue freie Preſſe“ jagt: Die Abtretung Venetiens 
in dem Vertrage als eine legale Thalſache ohne jede 
nſation anerkannt. 
Fremdenblatt“ theilt mit, daß ſofort nach dem Frie⸗ 
e die conſtitutionelle Frage im Sinne des Dualismus 
net werden dürfte. Durch kaiſerliches Manifeſt werde 
im ein verantwortliches Miniſterium bewilligt werden mit 
daſſeuntter Competenz gegenüber der Staatseinheit. Der 
dm 


en verde einige Monate im Jahre ſeine Reſidenz in Ofen 


3 Jtatien 

npolorenz, 25. Aug. Der Friedensvertrag 

Ang deere enthält über die italieniſche 

anten n Ausführung des Artikels 6 der 
in 
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* rreich dieſer } 
Ki Ai des lombardiſch venetianiſch 
1 K n 2 2 
at Frle 
N hat eine allgemeine Amneftie erlaſſen. 
1 azzini und alle in Folge der Affaire von As⸗ 


wiſchen Preußen 
rage folgenden 
riedensprälimi⸗ 


* Rußland und Polen. 4 


ir &steröburg, 22. Auguft, Ueber die Meuterei der Bolen 
. Kibirien ſchreibt die „Mosk. 3.“ Die Meuterei brach am 
uli Abends 100 Werſt von Irkutsk aus. Oberſt Schatz 
un e halb todt geſchlagen, die Soldaten gemißhandelt, gebun⸗ 
50 und ihrer Kleider beraubt, die man anzog. Auch die 
Millone wurden gebunden und mit eſchleppt. Mit den Meu⸗ 
olan verbanden ſich andere zur Anſiedlung 2 Sibirien ge: 
arte Polen. Alle waren mit Gewehren, Revolvern und 
| Jaden bewaffnet. Da; Ganze ſcheint vorbereitet zu ſein. 
geb Oberſt Tſchernjajew fand man im Walde an einen Baum 
mindern, gemißhandelt und ſtark verwundet. Am 12. Juli 
1 die Leiche des Lieutenants Perochow nach Irkutsk ge: 
t und dort beerdigt. Nach den eingegangenen Nachrichten 
Sben auch in Uſſolje, wo ſich viele zu Zwangsarbeiten auf 
und fabriten verurtheilte Polen befinden, ſowie in Kansk 
und Balagansk Meutereien ftattgefunden. 
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Warſchau, 16. Auguſt. Heute hat hier die Eröffnung 
der beiden deutſchen Gymnaſien, das eine für Knaben, das 
andere für Mädchen, ſtattgefunden. . die unteren 
Klaſſen eröffnet, bis ſich aus dieſen durch Vervollkommnung 
in der deutſchen und ruſſiſchen Sprache die höheren 8 
werden . haben. Der Andrang iſt ſo groß, daß 
Parallelklaſſen haben gebildet werden müſſen, ein Beweis für 
das Bedürfniß der deutſch⸗evangeliſchen Schulanſtalten in Polen; 


doch find Schüler anderer Confeſſionen geſetzlich nicht aus⸗ 


geſchloſſen. 
Tür fe 
Der Gouverneur der N Candia hat eine Proklamation 
an die Bewohner der Inſel gerichtet, worin er ſagt, daß er 
die von den Repräfentanten der chriſtlichen Candioten gebil⸗ 
dete Nationalverſammlung aller Or'en aufſuchen und mit Ge: 
walt ſprengen werde. Ebenſo werde er die Häupter des Auf⸗ 
ſtandes verfolgen. — Nach Berichten aus Athen vom 18. Juli 
haben die Inſurgenten auf Candia, 25000 an der Zahl, wich⸗ 
tige Poſitionen in Beſitz. Die Erbitterung gegen die Türken 
de den höchſten Grad erreicht. — In Epirus find ebenfalls 
nruhen ausgebrochen. — Aus Aleppo it in Bern die 
Nachricht eingebrochen, daß am 22. gu in Mefopotamien, 
zwiſchen dem Euphrat und Tigris, in der Nähe von Diar⸗ 
bekir in einem Umkreiſe von 30 Stunden 16 Dörfer mit 
ihrer geſammten Bevölkerung in Folge einer plötzlichen Oeff⸗ 
nung der Erde geſunken und verſchwunden find. (2) 


A merit a 

Mexiko. Carvajal, der in Matamoras commandirt, hat 
eine Zwangsanleihe ausgeſchrieben. Die Franzoſen machten 
Anſtalten, gegen Matamoras zu operiren. — Kaiſer Mar hat 
die Güter Santa Anna's eonfstirt — Aus San Francisco 
wird unterm 2. Auguſt gemeldet, daß eine bewaffnete Expe⸗ 
dition von 200 Mann mit vielem Material aus Unterkali⸗ 
fornien nach Sonora abgegangen iſt. Eine Anzahl amerika⸗ 
niſcher Offiziere ſoll diefe e begleitet haben, um in Sonora 
die Führung einer Macht von 5000 Mann, die dort Ol 
werden foll, zu übernehmen. — Nach Berichten aus Mexiko 

aben die Republikaner am 22. Juli vor Acapulco eine ſchwere 
iederlage durch die Kaiſerlichen erlitten. 
Aſien. 

Japan. Durch Vertrag vom 25. Juni zwiſchen den Be⸗ 
vollmächtigten Japans, Englands, Frankreichs, Nordamerika's 
und Hollands iſt die Errichtung von Niederlagen in Japan 
1 und den Einheimiſchen volle Handelsfreiheit mit den 

usländern zugeſtanden worden. 


VBermiſchte Nachrichten 
— In Breslau ſtarb am 11. Auguſt der älteſte Ritter des 
Eiſernen Kreuzes, der Polizeiſergeant a. D. Kreida, Der 
ſelbe war 1779 zu Neiſſe geboren, trat 1796 in den Militär⸗ 
und 1819 in den Polizeidienſt, erlebte das Dienſtjubiläum, 
ſowie das goldene und im vorigen Jahre das diamantene 
8 


on der in Dresden gegen Preußen berrſchenden Erbitter⸗ 
e 


ung hat ein Görlitzer Geſangverein eine Probe erbalten. Der: 
ſelbe batte ſich an den Vorſtand der Dresdener Sing⸗Akademſe 
mit der Bitte um Ueberſen und der Noten eines Requiem ge: 
wendet. In früheren Fällen i ö 

berbolt mit der größten Bereitwilligkeit erfüllt; diesmal traf 
ſtatt der erwarteten Partitur die kurze Mittheilung ein, die 
eg „welche Preußen gegenüber Sachſen einzunehmen für 
gut befunden habe, mache einen ferneren freundſchaftlichen 


ein derartiges Anſuchen wie⸗ 


Kann BE 


dem Kirchvater und Gerichtsmann Hübner zu 


Verkehr unmöglich und man möge ſich für die Zukunft nicht 
wleder an die Dresdener Sing⸗Akademſe wenden. Der Noten⸗ 
wechſel zwiſchen Preußen und Sachſen iſt alſo zu Ende. (Das 
geht doch über die Hutſchnur, wie man zu ſa en pflegt!) 

— Elbing iſt am 16. Auguſt ein mit Heu und Stroh 


angefüllter Proviant⸗Speicher bis auf das Fundament abge: 


brannt. Ein . iſt der Brandſtiftung verdäch⸗ 
tig eingezogen. Derſelbe ſoll das Feuer aus Rache dafür, 
daß man ihn nicht zum Militär genommen, angelegt haben. 

— Eine 105 Jahr alte Frau iſt mit ihren Kindern, Enkeln 
und Urenkeln, zuſammen 78 Nachkommen, aus Norwegen nach 
Amerika ausgewandert und glücklich dort angekommen. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemann ia, Capitain 
Trautmann, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt Actien⸗Geſellſchaft, ging, erpedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf., am 18. Auguſt von Ham: 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtarken 
Brief und Packetpoſt hatte daſſelbe 63 Paſſagiere in J. Cajüte, 
125 Paſſagiere in II. Cajüte und das Zwiſchendeck mit Paſſa⸗ 
gieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

Hamburg, 18. Auguſt. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Germania, Capitain Ehlers, welches am 
22. Juli von hier und am 25. Juli von Southampton abge⸗ 
ganoen . ift nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 11 Tagen 

Stunden am 6. dieſes 5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 


Chronik des Tages. 


Se, Majeſtät der König haben Allergnädiglt gerubt, 
j 5 Pt edorf, 
Kreis Goldberg⸗Hainau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen und dem Kammerherrn u. Landesälteſten v. Witowski 
zu Zawisc bei Pleß die Erlaubniß zur Anlegung des ihm 
en Ehrenkreuzes des Johanniter-Malteſerordens zu 
ertheilen. 


——— — — — 


Auswanderung. ] Das Polizei⸗Präſidium von Berlin 
erläßt eine Warnung für Auswanderer, deren hauptſäͤch⸗ 
lichſten Inhalt wir mittbeilen. In den Bekanntmachungen der 
Agenten ift häufig . 

daß jedem Anſiedler in den Vereinigten Staaten 160 Aeres 
(eder 260 Morgen) gutes Land unentgeltlich zum freien 
Eigenthum überwieſen werde. 

Dies iſt wobl im Weſentlichen richtig, embält aber nicht 
die volle Wahrheit: es werden die Beſchränkungen 
nicht erwähnt. Jerer Ausländer über 21 Jahre, welcher 
feine Abſicht, das nordamertkaniſche Bürger: 
recht zu erwerben, erklärt hat, iſt nämlich berechtigt, ſich 
von den noch wildliegenden Staats ländereien ein 
Areal von 160 Acres im Werthe von höchſtens 1½ 
Dollar pro Acre, oder 80 Acres im Werthe von 
2% Dollar pro Acre zur Bebauung auszuſuchen. Die 
Ueberwelſungs⸗Koſten betragen etwa 12 Dollars. Den Be: 
ſitztitel aber erhält der Anfenler erft nach ununterbro: 
chener fünfjähriger Bebauung des Landes. Er darf 
wäbrend der Zit das Land nicht verkaufen und verliert jeden 
Anſpruch an das Land mit allen ee ſobald er 
daſſelbe länger als 6 Monate verläßt, ſelbſt wenn er dazu 
genöthigt ift, falls er nicht im Stande iſt den Minimal⸗ 
werth oder Taxpreis zu bizaklen. - Die Ländereien liegen im 
fernen Weſten Amerika's, vorzugsweiſe in den noch wenig bes 
völkerten Staaten, da mit Ausnahme der entlegenen Theile 
der Staaten Michigan und Wisconſin diesſeits des Miſſiſippi 
kaum noch ein Areal von Regierungslany in dem oben er: 


nr 


wäbnten Werthe zu finden iſt. Der Auswanderer muß 
dann die Wohnung berrichten, Vieh und Adergerätbe 
ſchaffen, und bis das Land etwas einträgt, ſich und d 
nigen aus den mitgebrachten Mitteln erhalten. Am, 
ſten müſſen ſich aber die Auswanderer hüten, in die bis 
gen Sklavenſtaaten — wo die Aufhebung der Sklaverei 
Einführung fremder Arbeitskräfte nöthig macht — zu 
tken. Dies würde der Gefabr faſt gleichſtehen, in 

niſſe zu kommen, welche an Abhängigkeit und Elend der 
verei gleichſtehen oder hinter denſelben nur wenig zurüdblele 
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Hirſchberg, 24. Auguſt 180% 

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz, welcher am 22. c. 
von hier abreiſte, empfing am 23. früh 10 ½ Uhr den 
ſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck und traf heute früh 6% 
wieder in Hirſchberg ein. Hochderſelb; degab ſich ſofort 
Erdmanns dorf. 
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Hirſchberg, den 27. Auguſt 1866 
Heute feierte Herr Referendar und Kreis⸗GerichtsSecrel 
Tſchiedel das 25jährig: Jubiläum feines Eintritts am 
figen Kreis: Bericht. Derſ lde trat am 27. Aug. 1841 bel! 
damaligen Land: und Stadtgericht ein, unter dem Director 
des jetzigen Chef⸗Präſidenten des Appellations⸗Gerichts zu 
fen Grafen Schweinitz. Herr Tſchiedel wurde am Mo 
von einer Deputation feiner Collegen begrüßt, welche ihm 
von rn Schatte verfaßtes Gericht und einen ſilbernen 
kal überreichten. Auch von feinem Chef, dem Vertreter! 
Staats⸗Anwaltſchaft, wurde derſelbe beglückwünſcht, fo wie 
vielen Anderen, denen es bekannt worden war. 


Hirſchberg, den 25. Auguſt 186% | 
Den Klagen über den Margel eines Eiſenbahn⸗ und 1 
planes iſt 15 durch ein Bucdelchen abgeholfen, welches 
Commiſſion bei C. W. J. Krahn 1 u. daſelbſt, f 
in den Buchhandlungen der Herten Berger und Wan 
A 27 r.) zu haben iſt. Daſſelbe enthält außer 
iſenbahn⸗Fahrplan, die ſämmt lichen Poſt⸗Courſe, die 
ken⸗ und Omnibus⸗Fahrtare, die Dienſtmänner⸗Taxe, die 
hör 1. Klaſſe, die Weir handlungen und Reftaurationen, 
henswürdigkeiten von Hirſchberg und Umgegend und 
ſchäfts⸗Anzeigen. Von dem Abſatz, den die Brochüre fin 16 
wird es abhängen, ob dieſelbe Fortſetzungen erhalten wird, 
wäre dies ſehr wünſchens werth, da ſich z. B. die Winter⸗Courſe 
am 1, October ändern. 
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Das Direktorium der Schreiberhauer Rettung!“ 
Anſtalten hat beſchloſſen, eine Anzahl Kinder gefallene 
Krieger unentgeldlich in ſeine Anſtalten aufzunehmen un 
zu erziehen, ſo weit die Räume die Aufnahme geſtatten, um a 
feinem Theile zur Linderung der Noth fo viel als möglich bel 
zutragen. Soweit die Fürſorge nach der Confirmation 
Verwaltung übertragen wird, ſorgt diefelbe alsdann auch für 
die Unterbringung in ein Dienß⸗ oder Lehrverhältniß. 
nun die hieſige Anſtalt kein Vermögen beſitzt, ſondern größ⸗ 
tentheils von milden Gaben lebt, ſo rechnet ſie in dienender 
Hingabe auf die fürſorgende Liebe, welche ſich groß für die IM 
Felde Verwundeten erwieſen bat, daß fie dieſe ihre Fürſorge 
auch auf die Kinder gefallener Krleger ausdehne, ja übe 
fet es durch eine Per ſion oder Schenkung von Lebensmüteln, 
wollenen Decken, Wäſche oder Kleidungsſtücken, wenn 
nur alte, welches Alles mit groß em Danke angenommen wird. 


ei dem Herannaben des Zeitpunktes der Rüdkehr umferer 
Den empfiehlt es ſich, mit der Abſ endung von Br eu, 

ſondtre Geldbriefen einzukalten, denn die Vertheilung 
endungen iſt zu ſchwer 1 — Privatpäckereien 
ne, ſobaſd die Marſchbewegung nach der Heimath begon⸗ 

da, ten Truppen unterwegs überhaupt nicht zugeführt, 
ber nach den Friedens ⸗Garniſonsorten geleitet. 


N Liegnitz, den 20. Auguſt 1866. 
öfter verlautet, daß höheren Orts beabſichtiget wird, in 
dl ter Zeit die Parlehnskaſſen inſofern wieder aufzulöſen, 

keine neue Darlehne mehr extheilt werden dürfen, fo. mö⸗ 
katletzieienigen, welche von dieſer Gelegenbeit billiger Geld⸗ 
‚any hung ebrauch machen wollen, dies baldigſt thun. Be⸗ 
Vroni nehmen die Darlebns⸗Kaſſen gegenwärtig nur 5 ¼ 
detrdent Zinſen; die Taxationsgebühren für Waaren⸗Darlebne 
gnapgen bei Summen dis zu rtl. 1 bis 2 pro mille, bei 
iin zien Darlehnen nur ½ bis 1 pro mille. Die verpfände⸗ 
den ren können entweder gegen billige Lagergebühren in 
— Pfandlotalen zu Liegnitz und Hirſchberg niedergelegt wer: 
very oder aber an Ort und Stelle unter gehörigem Verſchluß 
fan laber, Dem Verpfänder wird (unter der nöthigen Auf: 
der Zutritt zu den Sachen und die Zurücknahme eines 
def 8 derſelben gegen enkſprechende Rüdzablung der darauf 
enden Darlehnärate geitatter. Es dürſte für jo Manchen 
du > fein, ſich dieſer günſtigen Gelegenheit noch rechtzeitig 
enen. 
1 — 


Literariſches. 


per Superintendent Anders zu Roſenbain bei Ohlau 
5 Jett, gewiß zur Freude Vieler, ſeine „Statiſtik der evan⸗ 
— chen Kirche Schleſiens“, deren erſte Auflage im Jahre 1848 
neu 
Ro t, vermehrt und außer den nöthigen Regiſtern auch 
go mit einer Kirchenkurte verſehen fein wird, „Es ift ein 
Scl fagt die Zeitſchrift d. Verein f. Geſchichte v. Alterthum 
vi leſtens, das in feiner Wichtigkeit und Unentbebrlichkeit und 
— dem eiſernſten Fleiße und der hingebendſten Liebe ausge⸗ 
da iſt.“ Der erſte allgemeine Theil wird eine hiſtoriſch⸗ 
S iſche Darſtellung der Entwickelung der evangelischen Kirche 
Heal ſene ſeit der Reformation geben; der zweite ſpecielle 
Und foll die Kirchen⸗ u. Schulbehörden, die einzelnen Dlöceſen 
Un ec. ſowie die böheren und niederen Lehr⸗ und 
ſullerrichts⸗ und anderen Anſtalten neben und in dieſen dar⸗ 
wagte Der — über die Parochieen enthält allein zehn 

| dene Rubriken. 5 
Kane find nur zur Koftendedung 700 Subſcribenten nölhia, 
dieſe find noch nicht volftandig zuſammen. Es tft im 
Nteefie der Wiſſenſchaft ſehr zu wünſchen, daß die Heraus: 
bald erfolgen kann und macht Referent alle Bibliotheken, 
orden, Kirchen- und Schulpatrone ꝛc. darauf aufmerkſam. 
Preis iſt für das auf 69 Bogen gr. 8. berechnete Werk 
Maas (inel. der Karte, für die Karte allein auf 10 Sgr.) 

. — n. 


duskam, in zweiter Auflage erſcheinen laſſen, welche 


Vir find gern erböthig, Subſcriptionen auf das Buch an 
Superintendent An ders zu befördern. 
Expedition des Boten. 


Verzeichuiß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 17. bis 20. Auguſt. 

Or Pahlke, Hauptmann, n. Frau a. Cöln. — Hr. v. Schlei⸗ 

4 — Ferst Reer. a. Llegnitz. — Hr. Kierſtein, Hptm. 


— 
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u. Comp.⸗Chef v. 2. N.⸗Schl. Inf.⸗Reg. Nr. 47 a. Polen. — 
Hr. Laeſſig, Kreisbaumeiſter a. Dramburg. — Hr. Baron 
v. Seydſitz, Pr.⸗Lieut. vom 4. N. ⸗ Schl. Inf.⸗Reg. Nr. 51 a, 
Silberberg. — Hr. Gröger, Rechts anwalt a. Schweidnitz. — 
Hr. Froehner, desgl. a. Meſeritz. — Hr. v. Schramm a. Weich⸗ 
nis. — Hr. v. Schickfus, Rgutsb. n. Fam. a. Trebnitz — 


Frau . . a. Breslau. — Hr. A. Zim⸗ 
. 5 


mermann, K rausnitz — Frau Kfm. Walter a. Hai- 
nau. — Frau Berger a. Liegnitz — Hr. Paesler, Müller, a. 
Müftewaltersporf. — Hr. Roſenſtein, Musket. vom 47, Reg. 
a. Landesbut. — Frau Gutsbeſ. Träger n. Sohn a. Glowno. 
— Frau Dienſt a. Kl ⸗Helmsdorf. — Wittirau Trautmann 
a. Märzdorf. — Frl. Jordan a. Berlin. — Wiitfrau Weichert 
a. Liegnitz. — Hr. Feder, daher. — Hr. Lauterbach, Rautsb. 
a. Wilxen. — Hr. Heinrich, “m, 1. N.⸗Schl. Inf ⸗Reg. Nr. 46. 
a. Freiſtadt. — Hr. Rötbig, Gefreiter vom 6. Jäg.⸗ Bat. a, 
Thomitz. — Verw. Frau Gutsbeſ. Gierth n. Sohn a, Breslau. 
— Hr. Scheuermann, fürſtl. Gutspächter a. Hohlſtein. — Hr. 


N. Levy, Kfm., mit Frau u, Kindern a. Breslau. — Hr. Blaus 5 


hutt, Kfm. a. Trachenberg. 


— 


Bam (lien - Angelegenheiten. 


7872. Todes Anzeige. 


Nach Gott s 5 ne endete no 152 
gr 


jährigen Leiden durch einen fanften 26. früh ½5 
meine gute Frau und Mutter, geb. Auguſte Jäckel, im 
49. Lebensjahr. Wer die Verewigte gekannt, wird unſern 
Schmerz und Verluſt zu theilen wiſſen. 

Warmbrunn. Die Familie Gutmann. 


7789. Seine Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Neuß 
auf Stonsdorf endete am 15. d. M. zu Bad Liebenſtein 
feine irdiſche Laufbahn. In weiten Kreiſen hat der frühe 
Heimgang des hochgeſchätzten Prinzen tiefe Trauer hervorge⸗ 
rufen und auch uns ſchmerzlich berührt. Der Dahingeſchiedene 
gehörte unſerm Kollegium ſeit Weihnachten 1864 als Landes⸗ 
ältejter an. Lebhaftes Inter fe für dies Amt und große Lies 
benswürdigkeit im geſchaͤftlichen Verkehr ſichern ihm ein ehren⸗ 
des Andenken. 
Jauer, am 20. Auguſt 1866. 
ür das Collegium 

der Seen auer'ſchen Fürſtenthumslandſchaft. 
Direktor: von Lieres. 


7811. Todesfall⸗ Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung zeigen wir allen Freunden und 
Bekannten bierdurch an, daß am 25. d. M. Abends 7¼ Uhr 
nach jahrelangen und ſchweren Leiden ſanft im Herrn ver⸗ 
wen ift unſere gute Tante und Schwägerin, die verwittwete 
au Lehngutsbeſitzer Caroline Tietze geb. Beyer. 
Es bitten um ſtille Theilnahme 8 
5 die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Bolkenbain, den 26. Auguſt 1866. ; 


7808. Todes Anzeige. a 
Nach Gottes verborgenem Rathſchluſſe ftarb am 30. Juli c., 

als Reſerve⸗Gefreiter bi dem Tol erbataillon Nr. 5, 
u Lundenburg in Mäbren an der Cholera im Alter von 

Jahren der geweſene * auf dem Dom. 

Wieſa bei Greiffenberg weil. Junggeſell Herr Herrmann 

Hollſtein, welches beirübten Herzens theilnehmenden Freun⸗ 

den und Verwandten anzeigen die Hinterbliebenen. 
Lauban und Meffersdorf. 
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7879 Todes Anzeige und d che ard | 
Nach Gottes unerforſchlichem Raihſchluß ſtarb am 20. Au: 
guſt d. V. nach einem kurzen Krankenlager, unſer geliebter 
Kohn atte und Vater, der frühere Gaſtwirth Herr 
Heinrich Tiebig 
in einem Alter von 44 Jahren 1 Monat 7 Tagen. 

Indem wir tiefe trautige Anzeige allen Freunden und Be⸗ 
kannte hierdurch widmen, fagen wir allen denjenigen edlen 
Freunden und Freundinnen hiermit den 1 Tank, welche 
während der Krankheit itre Theilnahme fo freundlich an den 
Tag gelegt, wie auch beim Begräbniß ſich ſo vielfach von nah 
und fern betheiligt haben. Insbeſondere den Herren Schützen, 
fo wie auch dem Wohllöblichen Militair⸗Begräbniß⸗ Vereine 
und allen Denen, welche den Verſtorbenen zu feiner Ruhe⸗ 
ſtätte begleitet und durch beſondere Liebeszeichen ihre Theil⸗ 
nahme an den Tag gelegt haben. Der Herr aber wolle einen 
Jeden vor ſolchen kraurigen Erfahrungen in Gnaden bewahren. 

Hirſchberg, den 26. Auguſt 1866. 

Die Hinterbliebenen. 


— er — 


Trauerklünge, Eltern- und Geſchwiſterliebe 
über den plötzlichen Verluſt ihres in der Schlacht bei Sklalitz 
gefallenen Sohnes, Bruders und Schwagers, 


Junggeſellen Ernſt Wilhelm Fiſcher, 
5 hr Sohn des 
Johann Ehrenfried Fiſcher, 
Huf: und Waffenſchmiedmeiſter zu Ladewigsdorf bei Löwenberg; 
eingetreten den 18. October 1865 in das Königs ⸗Gren.: Reg. 
Nr. 7 und wurde den 28. Juni in der Schlacht bel Skallß 
von einer fei dlichen Kugel in den Kopf tödtlich getroffen. 
Sein Blüthenalter hat er gebracht auf 21 Jahre 11 Monate 
und 10 Tage. an zweiter Bruder wurde als Rrſerviſt in 
das 10te Ulanen⸗ Regiment einberufen, 


Was kann a mehr erfreu'n, beglücken, 
Als die Kinder ſehen fromm und wohl erblüh'n. 
Doch m. Söhne in den blut'gen Krieg zu ſchicken, 
Da will alle Hoffnung aus dem Herzen fliehn. 
Kühn entwirft man Pläne für die ferne Zeit, 
Statt Erfüllung kommt oft bittres Herzeleid. 


m Dienſt des Heeres ſtehn, iſt jedes Mannes Ehre 

ie Pflicht rief Dich dahin, nicht frei 8 Schluß. 
Mit ſchweren Herzen, ach! fah'n wir Dich von uns gehn; 
Die Heimath, guter Ernſt, ſollt'ſt Du nicht wiederſehn. 


Du haſt den Heldentod in blut'ger Schlacht gefunden. 
Dein frühes Grab zu ſchmücken, wird uns nicht gewährt. 
Ach, drob bluten unſre tiefen Herzenswunden, 

Denn uns Allen war 'ſt Tu theuer, lieb und werth. 
Deine Pflichten haſt Du immer treu erfüllt, 

Thaten, die Du übteſt, waren gut und mild. 


Groß iſt unſer Schmerz, doch bleibt ein Troſt uns offen, 

Unſer guter Heinrich iſt ja noch geſund! 

n blut 'gen Schlachten 15 ihn nicht Schwert noch Blei getroffen, 
eilt noch im Heere rüſtig — bis zu dieſer Stund', 

Kehrt ſiegbekränzt bald heim zu uns zurück, 

Dies Hoffen mildert unſer ſchwer Geſchick. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 
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Ruh ſanft, ſchlaf' wohl im fernen Böhmerlande, 

Der Sieges ⸗Cherub ſchwebe um Dein Heldengrax. 
Der Tod löſt nicht der Liebe heil'ge Bande — 0 
Vom Himmalsthron blickſt Du auf uns herab. N} 
Sieg, Sieg, Dein Kampf ift aus, Du haft die Siegeskrol 
Und einſt ſeh'n wir Dich dort vor Gottes Thron! s 


Ludewigsdorf und Hohlſtein im Auguſt 1866. 


ohann Ehrenfried Fiſcher als tleftrauc 
. akt = 7 Sache, Glien. 
einrich, Ulan im 10ten Ulan⸗Regiment, 
uguft, 
Augn e, Geſchwiſter 
Erneftine, 
Ehriftiane Morchner, geb. Fifcher, 1 


Heinrich Auguſt Morchner, als Schwager. 


Wehmuthsvolle Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todes der am 26. Auguſt 1800 ® 
chnerin verſtorbenen Frau 


W5 
Erneſtine Henriette John 
Chefrau des Balles e eee John 
zu Wolfsdorf. 


Sie zer nun ſchon ein Jahr, die Vielgeliebte, 

m kühlen Schooß der Erde ſanft und fl. — 

te, deren Tod fo ſehr, jo ſchmerzlich uns betrübte, 
Die plötzlich von uns nahm des Herren Mill’. 
Seit ihrem Hingang iſt ein Jahr vergangen, 
Doch will nichts hemmen unſers Herzens Bangen. 


Es ſollte ſein, wir ſollten ſie begraben 
ihrer Lebensfriſche. Im Beru 
ls Mutter ging ſie von uns, Gott wollt's haben; 
Doch für uns klang m hart des Vaters Ruf. — 
Das Kind im Arm, ſo gaben wir ſie wieder, 
Als ſich geſchloſſen ihre Augenlieder. 


Es klagten Gatte, Eltern, Anverwandte 

a laut und ſchmerzlich; denn fie war geliebt 

on Jedem, der die Theure näher kannte 
Drum hat ihr Tod ſo ſchmerzlich ja betrübt. 
Nn Töchterlein, das fie zurückgelaſſen, 

ann den Verluſt der Mutter noch nicht faſſen. 


Oed' iſt es worden in des Hauſes Räumen, 

Als fie nun fehlte, ſah es traurig aus. — 

Und doppelt mußt’ der Gatte fie beweinen, 

Er ee 2 9 28 fein Kampf 9 1 — 
e rt hat's da ſein z empfunden, 

Welch eine Stütze ihm mit * 


Ruh' wohl, Du Theure, Gott hat Dich genommen, 
Es rinnt Dir manche Thrän der Liebe nach. — 
Wir denken Dein bis uns auch Gott heißt kommen; 
. unſerm Herzen bleibt das Hoffen wach 
ir ſehen Dich, Geliebte, droben wieder, 
Nur der Gedanke bringt uns Troſt hernieder. 


zen Hütter. 
briftiaue Willenberg · 
Erueſtine Fiebig. 


7817. 


— 


Gefühle wehmüthiger Erinnerung 


am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen geliebten 
Gatten, Vaters, Schwieger und Großvaters, des weiland 


Herrn Johann Gottlieb Litzke, 


2 Chauſſee⸗ Bauauffeher zu Hermsdorf bei Goldberg, 

h aa er zum größten Schmerz für uns, die Seinen, fein thä- 

ges Leben endete den 31. Auguſt 1865 in dem Alter von 
68 Jahren 6 Monaten 16 Tagen. 


Ein Jahr ift hin, ſeitdem nach vielen Leiden, 

Zwar ſchnell für uns, doch wohl den Lauf vollbracht, 

Du, chriſtlich, ſtill, fromm, liebreich und beſcheiden, 

Gabſt gläubig dieſer Welt gern gute Nacht. 

Du warſt geliebt, geſchätzt, geehrt im Leben 

on Deinen Vorgeſetzten, jeder kann, 

Der um Dich war, Dir ſchönes Zeugniß geben, 

Du warſt Chriſt, Patriot und Biedermann. 

Dein einz ger Sohn, er konnte nicht mehr ſehen, 

In ſeines Königs Dienſt, Dein Angeſicht, 

Wir fühlten, Vater, Deine Todeswehen, 

Und denken Dein bis unſer Auge bricht. 

Hermsdorf und Harpersdorf. 7590. 

Die tiefbetrübte Wittwe nebſt ihren 4 Kindern. 
RN 
7 b 
vie. Palmenzweig 


auf das Grab unſers heißgeliebten Sohnes 
und Bruders 


Heinrich Guſtav Gnieſer, 


Jäger bei der 2. Compagnie des 1. ſchleſiſchen 
* Hager Bataillons No. 5. 


Er ſtarb den 10. Auguſt 1866 am Typhus im Lazareth zu 
deldsberg in Nor.⸗Oeſterreich, in dem blühenden Alter von 
b 18 Jahren 6 Monaten 16 Tagen. 


2Qio ruht Du denn in fremder Erde, 
O theurer, heißgeliebter Sohn! 

So fern vom trauten Heimaths⸗Heerde, 
Dein junges Leben iſt entfloh n: 
Wir Alle weinen heiße Thränen, 

Weil Gram und Kummer uns beſcheert, 

Und — — bleibt unſer Sehnen 
| Nach Dir, der nie zurück mehr kehrt! 


Ach, tief in unſer Herz geſchrieben 
Bleibt uns Dein Weſen, ſromm und wahr; 
Du konnteſt ja kein Kind betrüben, 
Wafrſt brav und bieder immerdar. 
8 Ach Gott! aus kummervollen Herzen 
Tönt Dir jo mancher Senfzer nach, 
And ſchwer nur weicht die Nacht der Schmerzen, 
Seit Dir der Tod das Auge brach! 


Erſte Beilage zu Nr. 69 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
' 29. Auguſt 1866. xD 


Im Kampf, wo tapfer Du geitritten, 
Hat keine Kugel Dich erreicht. 
Ein andrer böſer Feind hat mitten 
Im Jugendfeuer Dich erbleicht. — 
Du ſollteſt uns nicht wiederſehen! 
Bis Feldsberg reichte Deine Kraft, 
Dort hat man — auf des Friedhofs Höhen 
Dich in ein ſtilles Grab geſchafft! 


Und wir — wir konnten Dich nicht pflegen, 
Nicht bei Dir wachen Tag und Nacht! 

Du haſt ſo fern von uns gelegen 

Und ſeufzend nur bei Dir gedacht: 

„O, ruht' ich an der Mutter Herzen, 

„Wie würde ſüß der Tod mir ſein! 

„So aber bin mit meinen Schmerzen 

„Ich fern von Euch — allein — allein! 


Dein Vater macht die weite Reife, 
Dich heim zu holen in ſein Haus. 
Da ſagt der Wärter ihm ganz leiſe: 
„Er iſt nicht mehr! fein Kampf iſt aus!“ 
Und nur zum Grabe konnt' er kehren, 
Wo friedlich ſchlummerſt Du in Ruh, 
Dort nahm er Abſchied — einen ſchweren — 
Und eilt betrübt der Helmath zu. a 


So ruhe wohl! wir ſehn uns wieder, 
Wenn auch nicht mehr im Thränenland: 
Drückt Sorg' und Kummer uns auch nieder, 
Prüft uns auch ſchwer des Höchſten Hand: 
„So woll'n wir gläubig zu dem ſchauen, 
Mit deſſen Willen es geſchah!“ 
— Ruh ſanft in Oeſterreichs grünen Auen — 
„Dem Auge fern — dem Herzen ewig nah!“ 


Seckerwitz, den 25. Auguſt 1866. 
Die tiefbetrübte Familie Guieſer. 
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7806. Schwache Troſtesworte 


gewidmet. dem Wirthſchafts⸗Beamten 
Herrn Seidel und deſſen Frau, 


beim abermaligen Verluſte eines geliebten Kindes. 
Ein lieblich vierfach Kleeblatt ſteht in Gottes Garten, 
Von Engelshänden nur geheget und gepflegt. 
Dort oben, wo Euch Eure Kinder einſt erwarten, 
Wann jede Erdenſorg' und Trübſal abgelegt. 


Die ſchönen Aelternfreuden Ihr Aue Be nad Tag und 
8 unden, 5 

Denn ſchon als Knospe knickt' der Sturm die Blüthen ab, 

Kaum, daß die Zeit vernarben ließ die alten Wunden, 

Reißt ſchmerzlich auf ſie wieder dann ein neues Grab. — 


Doch nur nach Oben richtet Cure Thränenblicke, 0 
Wenn je ein Zweifel Euch am bangen Herzen nagt. 
Was hier geſchah, gereicht uns endlich doch zum Glücle, 
Es kann nicht anders fein! — Der Vater hat's gejagt, 


Kauffung, den 26. Auguſt 1866. 
ne theiluehmende Familie. 
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7807. Worte trauernder Tiebe 
am Jahrestage des Todes unſerer theuren unvergeßlichen 
Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, der verw. Frau Seilermſtr. 
Pohl, Henriette geb. Müller. 
Geſt. in Tzſchirna bei Siegersdorf den 28. Auguſt 1865, 
nach 20 jährigen ſchweren Leiden im Alter von 55 Jahren. 


Schon ein Jahr biſt Du von uns geſchieden, 

Sa iſt 855 Tag, an dem der Herr Dich rief. 
Ruhe janft in Gottes heil'gem Frieden? 

Wir empfinden heut den Trennungsſchmerz jo tief! 
Im Geiſte nahen wir dem Grabeshügel, 

Wo Du ruheſt in der Hand des Herrn; 
Thränenvoll hebt ſich der Blick zum Himmel, 

Ach wir denken Dein, wir alle ja ſo gern. 


Doch die Thränen und des Herzens Sehnen, 

Ach, fie bringen Dich uns nicht zurück; 

Bis auch uns nach dieſes Lebens Grämen 

Ein ewiges Wiederſeh'n entzücket unſern Blick. 

Mit dem guten Water, der Dir längſt vorangegangen, 
Biſt ja Du bei Gott dem Herrn vereint, 

Bis auch wir Euch liebevoll umfangen 

In dem Reiche ſeiner Herrlichkeit. 


Es bluten heut auf's Neu des Herzens Wunden, 
Groß iſt der Schmerz, der unſ're Bruſt erfüllt, 
Und thränenvoll gedenken wir der herben Trennungsſtunden, 
Als Gottes Ruf Dein Leiden hier geſtillt. 
Doch die Deinen werden Dich vermiſſen, 
So lange Gott das Leben ihn'n verleih't, 
Bis wir Dich in unſ're Arme ſchließen 
In dem Tempel der Unſterblichkeit. 
Tiefenfurt, den W. Auguſt 1866. 
Aluguſte Mühle geb. Pohl, 13 
Amalie Pohl, Loͤchter 
Hermann Mühle, Schwiegerſohn. 
Bruno 
Clara Mühle, Enkel. 
Selma) 


Nachruf 
dem am 17. Juli 1866 an der Cholera verſtorbenen, 
in der Stadt Hullein beſtatteten 


Unteroffizier Wilhelm Dreſcher 
. 


von Erueſtine Beſſer zu Hermsdorf u. K. 


. Dein, wenn nach des Krieges Toben 
u heimwärts ir in des Friedens Rah; 
Doch anders war beſchloſſen es dort oben, 
Im fremden Land deckt Dich die Erde zu. 


Uns band die Liebe, — treue und bewährte — 
Ich ſollte Deines Herzens Freundin ſein, 

Du meines Lebens ſchützender Gefährte, 
Wir ſehnten uns nach innigſtem Verein. 


1 


N eee 


So nahe dem gewünſchten Erdenalücke 7 
Gab unſer 15 der ſchönſten Kr er Raum: N 
Da ſchwand ſie hin dem thränennaſſen Blicke, 
Und unſer ſchönſtes Hoffen war nur Traum. 


Selbſt Deines Grades heil 'ne Friedensſtätte 
Iſt meiner heißen Sehnſucht Arm entrückt, 

Das Grab, das ich fo gern ummeinet hätte, 
Mit Blumen der Erinnerung geſchmückt. 


Dich rief, wie viele Deiner andern Brüder, 
Hinweg das Hank und wundenreiche Jahr; 
Hienieden blüht ein Wiederſeh'n nicht wieder, > 
Mir wird Dein Grab zum heil’gen Brautaltar. 


| 
4 
Doch Stille. In der Wehmuth tiefen Schauern 
Tauſcht meinen Schmerz der ſtarte Glaude aus: 
Die Liebe wird die Grabnacht überdauern 
Und einen uns im ew'gen Vaterhaus! 


— — — mn 
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7840. König Wilhelm Verein. 

Die Ziehung der Lotterie: Gewinne aus der erſten Serle fin 
det, wie bereits bekannt gemacht, beſtimmt am 28. u. 29, Au 
guſt d. J. im Saale des Königlichen Lotterie ⸗Gebäudes bier 
ſelbſt ſtatt. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt vom Aten 
September c. ab im Auftrage des Comitees durch den Schatz 
meiſter, Lotterie⸗Ober⸗Einnebmer Eichborn, Wilhelmeſtr. 57, 
an allen Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


Plan für die zweite Serie der Lotterie, 
welche der 


König Wilhelm⸗Verein 5 
zur Unterſtützung Preußiſcher Krieger und deren 
F Familien veranſtaltet. 

Die Serie beſteht aus 100000 Lonfen, und zwar 50000 
ganze à 2 Thaler, und 50000 in 100000 halben J 1 Zhlr. 
Die Lotterie enthält 6702 Gewinne im Geſammt⸗Belrage von 
94800 Thlrn. unter folgender Vertheilung: 

1 Gewinn zu 15000 Thlr, 16 Gewinne zu 200 Thlr. 
1 . " 5000 " | 20 „1 7 100 „ 


1 7 77 3000 Re 40 n ur 50 m 


1 " ” | 

2 Gewinne „ 1000 „ 

8 " ” 500 77 2000 " ” 10 " $ 

12 7) " 300 7 | 4000 7} " 5 " 
„Die Ziehung, welche gleichfalls ſobald als möglich erfolge! 
ſoll, wird durch die Tages blätter bekannt ZEN. Gewinnt 
ſten werden bei ſämmtlichen Königlichen Lotterſe⸗ Einnehmen 
zur Einſicht ausliegen. 

Die Gewinne werden gegen Rückgabe der Gewinnlonfe af 
deren Inhaber abzugsfrel hier vom unterzeichneten Comitte 
gezahlt. Der Anſpruch auf den Gewinn erliſcht zu Gunſten 
der Vereins Zwecke, wenn der Gewinn nicht bis zum 90 tat 
Tage nach dem Datum der Gewinnliſte hier abgefordert I. 
Die Deckungsmittel für die Gewinne werden bei der Königl 
Seehandlung deponirt. 

Berlin, den 24. Auguſt 1866. . 

Das Comitee des König Wilhelm⸗Vereins. 


Literariſches. 
77%. Bei O. Klinkmüller in Sorau erſchien in zmeitet 
Auflage und iſt durch jede Buchhandlung 1 beziehen: 
Hoſtauna! 44 vſerſtimmige Geſänge für Kirchen, Begräbnſſß 
felerlichkeiten und ilienfeſte. f 
Herausgegeben von Hoffmann, Lehrer. Preis 5 Spt 


‘ 5 Sir 


Soeben erschienen die ene 


schaftliche Frauen und 


"usga1zaq nz uayjejsuwjsof 


EN geübtesten Händen möglich 
tigen und damit bedeuten 


W 


Hirſchberg, Donnerstag den 6, September, 
Abends 5 Uhr, 


Orgel⸗Concert 


in der evang. Gnadenkirche, 
zum Beſten der von Seiner Königl. Hobeit dem Kronprinzen 
angeregten preuß. National: Invaliden ⸗ Stiftung. 
„Weiteres in den nächſten Nummern des Boten. 
7834. Jul. Tſchirch, Org. u. Kgl. Muſ.⸗Dir. 


add Nach § 35 der Inſtruckion über die Evacuirung der 
Feldlazarethe find ſämmtliche in Warmbrunn, Hermsdorf 
Md den nächſtliegenzen Dörſen in Kranken : Anftalten und in 
! den apflege befindliche Militair⸗ Kranke und Reconvalescenten 
A Königlichen Reſerve⸗Lazareth in Warmbrunn (Militair⸗ 
m rhauſe) attachirt. Dieſe Patienten werden demnach hier: 
| nit angewieſen, ſich zur Angabe ihrer Perſonal⸗Verhältaiſſe 
port bei demſelben zu melden, — oder, falls fie beitlägerig 
wären, — dieſe Meldung pünktlich zu veranlaſſen. 
Die Königliche Sajareth , Eommiffion. 


9 v. Grumbkow, Oberſtlieutenant z. D. 


Sitzung der Stadtverordneten. 
eitag den 31. Auguſt, Nachmittags 2 uhr. 
1 Nen ageantrag auf Rückerſtattung verauslagter Kurkoſten. — 
Clerfichtung des Hrrn St. V. Herzog als Rathöheren. — 
lg. Antrag auf höhere Mietbsentſchädigung. — Vorlage, be: 
munen die Tue an des Schildauer Tbores. — Erweite⸗ 
eg mehrer Titel zum Kämmereietat. — ee | eines Bro: 
es bis in dritte Inſtanz. Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sr. 


u Nummern der nenesten Damenzeitung: BAR 


DIE. BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trügt f 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht & 
M Alles züsammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbsttkätige, wirth- 
Töchter Neues und Gute 
bringt: Im Hauptbiatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder - Gar- EM 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- {8 
beiten, in den Supplementen die betretk. Schnittmuster EX 
mit fasslicher Beschreibnng, wodurch es auch den nn- F 
wird, Alles selbst anzufer- 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 

mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift F 

enthaltenen Abköldungen. 


und Auslandes. 


anstalten des In- 


Ersparnisse zu erzielen. 


Mit Genehmigung eines Hohen Königlichen Mi- 
niſteriums veranſtalten die Unterzeichneten eine Lot- 
terie zum Beſten der Verwundeten, Wittwen und 
Waiſen des Hirſchberger Kreiſes. 8 
Als unſer geliebter König und Herr ſein Volk zu den Waffen 
rief, um unſer theures Vaterland vor dem Feinde zu ſchützen, 
der Tod und Verderben uns Allen geſchworen, da verließen 
unſere Mitbrüder gern und willig Weib und Kind, um mit 
Heldenmuth für unſern theuren König und das Vaterland zu 
kämpfen! Groß und herrlich find die Siege, die fie errungen, 
aber Tauſende haben ſie mit ihrem Leben bezahlt! Bewohner 
Hirſchbergs und der Umgegend, helft uns mit freudigen Her: 
Fire Thränen der Wittwen und Waiſen trocknen und Bal⸗ 
ſam auf die Wunden Derer legen, die nie mehr arbeitsfähig 
werden! Gott wird es Euch und Euren Kindern lohnen, was 
Ihr den Verlaſſenen thut, die doppelt ſchwer leiden, wenn der 
Winter, der böſe Feind der Armuth, kommt! Wir ſind feſt 
überzeugt, daß auch bei dieſem Unternehmen wir willige Her⸗ 
zen und Hände finden, die gern bereit ſind, ein kleines Opfer 
der Dankbarkeit Denen zu bringen, die Leben und Geſundbeit 
für uns gegeben und den Segen des Friedens uns Allen er⸗ 
rungen! — Wir bitten herzlich, uns kecht bald und reichlich 
mit Gegenſtänden zur Verlooſung zu erfreuen; ebenſo die Her: 
ren Kaufleute, Gaſtwirthe und Conditoren, uns beim Verkauf 
der Looſe behilflich zu fein. Das Dutzend koſtet 2 rtl., und 
find dieſelben bei dem Unterzeichneten zu haben. N 

Hirſchberg, den 27. — 5 1866. 
Ottilie v. Oertzen geb. v. Moſch. Adelheid v. Nad⸗ 
ſcheck geb. v. d. a Verwittw. Lieut. Masper ao 
v. d. Oelsnitz. Frau v. Erichſen. Fe relin v. 
banfen, Stiftsdame v. Erichſen. Hedwig Thomaſſin. 
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l. Religiöſe Erbauung 


Sonntag den 2. September, Nachmittags halb 3 Uhr, bei 
der freien Religions Gemeinde zu Friedeberg a. &. 


— 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 


7805. Bekanutmaſch un g. 
Vom 25, Auguſt c. ab wird die II. Schmiedeberger 
Perſonen⸗Poſt anſtatt um 6 U. 40 M. um 6 Uhr Abends 
von hier abgelaſſen. 
Hirſchberg, den 25. Auguſt 1806. | 
Boft : m t. Roeßler. 


Die uns als ein Zuſchuß zur Kreishülfe übereigneten 


— 


5 Landwehrmänner und Reſerviſten betragen bis zum heutigen 
M 350 rtl. 11 far. 9 pf. 


175 20, — „ 
I Bezüglich der Mehr : Einnahme von 44 tl. 21 for. 9 pl. 
a en wir nach deren Verausgabung das Weitere veröffent⸗ 


en. 

Wir danken wiederholt, nicht nur den freundlichen Gebern 
für das Empfangene, fondern auch dem Damen⸗Comité, mel: 
ches ſich fo bereitwillig der Einfammlung der Unterſtützungen 
unterzogen hat. 1 

Hirſchberg, den 24. Auguſt 1866. 
Der Magiſtrat. 


N Auktionen. 


. 1 1 

ß Pferde- und Wagen-Auftion. 
Dionnuerſtag den 30. Auguſt, früh 11 Uhr, ſollen auf hieſi⸗ 
gem Schützenplatze 2 Arbeitspferde (Mappen), 2 Ar: 
beitswagen und verſchiedene Geſchirre gegen baare Zah⸗ 
Lung verſteigert werden. Euers, Aukt.⸗Komm. 
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7830. 1 
. Auktion. 
RR Dounerſtag den 6. September a, c., von Nachmittag 
2 Uhr ab, ſollen im hieſigen Gerichtskrelſcham eine Partie 
nech gut erhaltene Meubles und Hausgeräſhe meiſtbieterd 
5 4 70 gleich beare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 
lluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Cunnersdorf, den 27. Auguſt 1866. 
Hi Das Ortsgericht. 


* Auction. 


Kommenden Sonnabend den 1. September d. J., 
von früh 9 Uhr am. werden im Rücker tſchen Bmergüls⸗ 
0 a kr. 14 hierſelbſt 2 Pferde, 1 vierjähriger Zuchtochſe, 
5, Kühe, mehrere Stück Jungvieh, 1 Kutſchenwagen, 2 ſtarke 
e Wagen (70 bis 80 Einr. Tra kraf), 1 ſtarker Wirth⸗ 
ſchaftswagen, einzelne Räder und andere Wagentheile, mehre 
ſtarke Wirthſchafts⸗ und 1 einſpänniger Spazier⸗ Schlitten; 
allerhand Acker und e als: Pflüge, Eg⸗ 
gen, Krimmer⸗Eggen u. . w., ferner ein Paar tomplette Kut⸗ 
e und mehrere Wirthſchafts⸗Pferde⸗Geſchirre, gegen gleich 
baare Bezahlung verauctionirt, u. Kaufluſtige dazu eingeladen, 
Wieſa, den 27. Auguſt 1866, 
Sperlich, Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


Jülge. 


N 


9 
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Arnterſtützungen für die Fam lien der einberufenen hieſigen 


(gez) Vogt. 


8 


„Auktion. 


. Am Mittwoch den 29. Auguſt c., von Be 
mittags 10 Uhr ab, ſollen in Gotſchdorf 

2 bisher als Werkſtätten benutzte Gebäude von Zlege 

fachwerk, einige defek e Kippkarren, altes Schmied“ 
eiſen und mehre andere Gegenſtände N 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Sart man nu. 


e Anktions⸗ Anzeige, 1 
Im gerichtlichen Auſtrage wird Sonnabend d. J. Sept. 
von Nachmittag 2 Uhr ab, der Mobiliar: Nahlah dis hlerſelhl 
verſtorbenen Hausbeſitzer Leberecht Rudolph, beſtehend 1 
männlichen Kleidungsſtücken, Kaſtengeräthen, einer ſilberne! 
Uhr, ſowie allerhand Vorrath zum Gebrauch, im Gericht 
Kretſcham gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietend au 
verkauft werden; wozu Kaufluſlige freundlichſt eingeladen merbif" 

Stonsdorf, ven 24. 6 
Brendel. 


D 


Auguſt 1866. 
Das Ortsgericht. 


5 Bekanntmachung. | 
Im hohen Auftrage ſollen Dienstag den 4. September a. , 


Vormittags 10 Uhr, im Vorwerk No. 1 hierjelbft öffentlich 
verſteigert werden: 

3 Kühe, eine Kalbe und einige Stück Federvieh, ein Grm 

Heu, einige Meubles, etwas Scheit⸗ und Stockholz. 

Hermsdorf u. K., den 23. Auguſt 1866. 
Das Ortsgericht. 5 
. ͤ . ——. ̃ ̃ . 7 ˙· . ̃ 7˖—˙ 2 SE Si Se 
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tags 2 Uhr, werden auf dem Acker des Bauer: & 
gutes Nr. 7 zu Vogtsdorf circa 10 Morgen 8 
Kartoffeln parzellenwejſe an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen Baarzahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 

8 
EREARLZEBEDEZLIEBDELPERLEZSRT 
Auktion. 

Am Montag den 3. September, von früh 9 Uhr ab, wolle 
Paar noch ganz gute Kutſchzeuge, Jagd⸗ und andere Schlitten, 
eine zweiſchneidige Sichel algen dergeräth: 185 wache 
dene andere zur Feld⸗ und Biehwirthſchaft gebörigen Gegen. 
ſtände gegen gleich baare Zahlung an die Meiſtbietenden ve! 
von dieſen Sachen nichts verkauft wird, daher alle Kauft 
ftige freunvlichſt und ergebenſt Fi Dre Mir j 

Schreiberhau, den 29. Auzuft 1866, 5 

Die Hauptmann'ſchen Erben. 
aus dem Forſtort Judenbuſch gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich am 30. Auguſt d. J., von Vormittag 9 In ab, 
verſteigert werden: a 

66 lieferne und fichtene Klötzer, 
39½% „ birkenes Schlagreißig, 
9% 3 Nadelholzreißig. N 

Mochau, den 20. Auguſt 1866. Kr 

Das Großherzogl. Oldenb. S u 


wagen, eine Quantität gebrannte und ungebrannte Ziegeln, 
2 
8 7876. Donnerstag den 30. d. M., Nachmit⸗ & 
3 
8 luftige eingeladen werden. 
Unterzeichnete die noch übrigen Fubrwerksutenſilſen, als: ein 
kaufen und laden, da inzwiſchen dieſes oben beſtimmten Ta es 
7682. Cs jollen in den Ferſtrevder Neihwalban bei Se 

Schock eichen Schälholz, 
ie neck. 11 


RRR 


75831. * 
* Holzverkauf. l 
Am Oienſtag den II. September c., Nachmittags 
von 3 Uhr en, ſollen in dem Gaſthofe zum goldenen Stern 
blerſelbſt aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 2 
Alte. Fichten Scheitholz, 11 Klſtr. desgl. Knüppel, 443 Kiftr. 
‚Desgl. Stodholz und 155 Schock desgl. Reiſig gegen Baar⸗ 
dablung in term, öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die 
Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 25. Auguſt 1866. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Flachsverkauf. 


ſichden nt ag den 2. September, Nachmiltags 2 Uhr, beab 
ſichlige ich J reinländ. langen Holländiſchen Flachs, auf 
8 Dominium Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg gewachſen, an 
I und Stelle zu Leiſersdorf in beliebigen Partieen meiſt⸗ 
letend zu vertaufen. Kaufluſt ge werden auf dieſes ſeltſame 
(wächs aufmerkſam gemacht. 3. Kriebel. 


882. 


Zu verpachten. 
Brettichneide- u. Knochenſtampfmühlen⸗ 
Verpachtung, 


2355. Die der hieſigen Tuchmacher⸗Innung get örige, am 
Winder belegene Breitſchneide und Knochenftampf: Mühle 
id Mittwoch den 12. September 1866, 
R Nachmittags 2 Uhr, 
N = Verpachtung geſtellt, und zwar in der Wohnung des 
ö Feerdlieſen Herrn Handke. Die Bedingungen können vor⸗ 
U ebenda eingeſehen werden. 
| öwenberg, den 9. Auguſt 1866. 


Der Borftand der Tuchmacher- Innung. 


„Brauerei⸗ Verpachtung. 
92. Unſer langjähriger Pächter Hr. Weberbauer 
giebt die Pacht unſerer Brauerei zum 1. Juli 1867 
ab und ſoll dieſelbe von da ab anderweitig verpachtet 
werden. Hierzu iſt Termin auf den 18. Oktober 
J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im Saale 
des Gaſthofes zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt anbe— 
kaumt, wozu pachtluſtige, tüchtige Brauermeiſter mit 
k dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedin⸗ 
Wien jederzeit vorher bei unſerem Vorſteher Herrn 
{helm Vogt einzuſehen ſind. Jeder Bietet hat 
or Abgabe feiner Gebote eine Caution von Einhun— 
ert Thalern baar oder in Staatspapieren zu erlegen. 
tiefe werden franco erbeten. 2 
Steinau a. d. Oder, im Auguſt 1866. 


h Der Vorſtand hieſiger Brancommune. 


Der Wintergarten zu Semmelwitz, 


lebend in einer großen Gärtnerei und fehr eleganten, 

pläunigen Neſtaurations-Lokalitäten, iſt unter jolidın 

dingungen ſofort zu verpachten. 8 
Nähere Auskunft erhellt hierüber auf portofreie Anfrazen 


. Krauſe, Veſitzer des Wintergarten. 
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Haus ⸗- Verpachtung. 
Mein an der Chauſſee gelegenes maſſibdes Wohn⸗ 
olzremiſe und 


7700. 
haus, enthaltend 3 Stuben, Küche, Gewölbe, 5 
einen Garten, (ohnweit beider Kirchen), bin ich Willens an 
einen ruhigen Mietber ſofort zu verpachten. 


Malwalbzau im Auguſt 1846 Guſtav Tichortner. 


7749. Eine gute Bäckereipacht iſt unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen ſofort zu cediren. Offerten unter . F. poste 
rertante Schildau i. Schl. a 


. ——ð—— p 
Zu verpachten oder zu verkaufen! 
7822. Veränderungshalber bin ich willens, meine Bock⸗ 
Windmühle nehft Haus und Scheune mit 4 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maaß Ackerland, nahe bei der Wohnung gelegen, von 
Michaeli ab zu verpachten oder zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer 5 auer E. Scholz 17 
7822. in Nieder⸗Deutmannsdorf bei Löwenberg. Mr 


Pacht⸗Geſuch. x 
7844. Eine Stelle zum Feilhalten mit Kurzwagren 
wird unter der Garne oder Butterlaube balvigſt zu pachten 
gewünſcht von H. Kriſteller, Prieſtergaſſe Nr. 6. 


Gaft- und Schankwirthſchafts Pachtung | 
an rentabler Stelle wird von einem follden, kautionsfähi⸗ 
gen Pächter geſucht. Franko Adreſſen sub 1. U. nimmt 
die Expedition bes Boten zur Weiterbeförderung an. (7575. 


N Pacht- oder Kauf-Geſuch. 1 
7809. Eine Tabag ie, nahe einer Stadt gelegen, oder ein 
maſſ. Haus in einem großen Dorfe mit Garten und Kram⸗ 
laden wird bald zu pachten oder zu kaufen geſucht. Franko⸗ 
Offerten beliebe man verſiegelt bald unter Chiffre 20 X. in 
der Exped. des Boten abzugeben. 


7841. Dan kſagun g. ’ 

Für die vielen Beweiſe von wohlwollender Liebe und Theil: 

nadme bei der am vergangenen Sonnabend erfolgten Beerdi⸗ 

gung meiner unvergeßlichen, geliebten Mutter, ſage ich zu⸗ 
glei im Namen des tiefgebengten Großvaters, Vaters und 

meiner beiden Brüder allen den lieben Freunden und B,fann: 

ten, insbeſondere der geehrten Schneider-Innung, meinen in⸗ 


nipften und her lichen Dank. 
Berlin, den 27. Auguſt 1866. Oswald Janke. 


7810. Dankſagung. Bir 
Die vielfachen Beweiſe edelmüthiger Theilnahme, welche 
unſerm nun in Gett ruhenden Gatten, Vater und Schwieger⸗ 
vater, dem Lehrer an der Schule in Nieder » Schmiedeberg, 
Chriſtian Wilhelm Werner, wie in den langen Tagen 
feiner Leiden, fo beſonders bei feiner Beerdigung am 21. d. 
M. in glänzendſter und ehrendſter Weiſe geworden ſind, haben 
wahrhaft lindernden Balſam in unſere tief verwundeten Herzen 
gegoſſen, und wir fühlen uns in unſerm Innerſten gedrungen, 
der Hochwürdigen ſtäptiſchen Geiſllichkeit beirer Confeſſionen, 
den Wohlloblichen ſtädtiſchen Behörden, den Herren Lehrern 
der Stadt Schmiedeberg und der Umgegend, den geehrten 
Mitgliedern der Liederkafel, allen, allen theuren Freunden, 
reundinnen und Bekannten, ſowie auch den Schülern und 
chülerinnen des Entſchlafenen und ihren Eltern, welche 
zur ehrenvollen Feier ſeiner Beerdigung beigetragen haben, 


2 


AR, 


* 
4 


ſie alle zu erflehen und für uns um deren fortdauerndes gütl: f 
ges Wohlwollen zu bitten. 7683. Vielfachen Anfragen zu genügen, bringe ich zut 


Bahnhof Hirſchberg zum 


Ausſteuer- und 
unter Eetheilung jeder weiteren Auskunft: F. M. Zimausky in Hirſchberg, 


8 
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r 
hiermit öſſentlich unſern heißen Dank auszusprechen, den 
reichſten Lohn und Segen des himmliſchen Vergelters für 


* 
Portraits Verſtorbener! 
Schmi⸗deberg, den 26. Auguſt 1866. allgemeinen Kenntniß, daß in meinem Atelier nach einem 


Die Hinterbliebenen. neuen Verfahren 


i ; i von kleinen Bildern verftorbener oder entfernter Perſonen 
Anzeig gi vermiſchten Inhalts. bedeutend größere in feinſter Ausführung und am 
Mäse's und Bernert’s Berordentlicher Aehnlichkeit angefertigt werden. 
Omnibus Dr Dee find N Ieht De 25 1 25 
tz * 2 ei Bolt: 8 3 Einf i ſt techniſch un⸗ 
gehen richt wie früher, ſondern täglich dreimal, und zwar: A IE F 15 : 
Vom Hirſchberger Bahnhof nach Ankunft der Züge früh 6 Uhr ane Bid su a 4 255 darnach ein in jeder Hinsicht 
35 Minuten, Mittags 1 Uhr 50 Minuten, Nachmitta,;s 5 Uhr zw ſertig Puder, welche aus ingend Amel 0 
50 Minuten in der Richtung Hirſchberg, Erdmanns dorf, Schmie⸗ Garantie: Urſache nicht v ollſtandi be. 
deberg. Von Schmiedeberg noch Erdmannsdorf, Firſchberg und fer! 8 dia VE 
Aluschluß der Züge. Von Schmiede⸗ friedigen, werten ohne Koſtenberechnung zurückgenom 


g zun 4 ment, van Bosch 
T . 
Thuringia, Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. | 
Grundkapital . . 3,600,000 rtl. — far. — pff. 
Prämieneinnahme 1863 906,136 „ 3 „ 9 „ 
Reſerve fonds 735,361 „ 26 „ 9 „, | 


Die Geſellſchaft fährt fort, zu billigen und feften Prämien Feuer-, Lebens: und Transport 
verſicherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich für den Abſchluß ſolcher Verfidhe: 
rungen, beſonders auch für Verſicherungen der Erntefrüchte im — (in Schobern ꝛc.), und M 
Gebäuden, fo wie des lebenden und todten Inventars, gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag⸗ 


Antragspapiere ſind bei denſelben zu haben 

| RN. Sehaufuß, Hauptagent in Hirſchberg. 
C. G. Schmidt in Schönau. 

| N. Brüngger in Jauer. 

A. Müller in Goldberg. 

| 


H. Glauer in Warmbrunn. 
H. Janlowitz in Greifenberg. 
olf, Ortsrichter in Steinſeiffen. 
A. Werner in Landeshut. 
ö C. Mattis in Schmiedeberg. 
5 Guſtav Bormann in Spiller. 
Becker, Gerichtsſchreiber in Petersdorf. 
Heinrich Schröer in Liebenthal. 


A. Kuapve in Liebau. 

Uttikal, Gerichtsſchreiber in Grunau. 

E, Brotze in Wigandsthal. 

Somme, Bürgermeiſter in Hohenfriedeberg. 


Agenten der Thuringia. 160670. 


— nn nn 


Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Hierdurch erlaube mir anmzeigen, daß ich den Kaufleuten Herren 


F. M. Zimansky in Hirſchberg, | 
G. Hamann in Hermsdorf u. K. und | 
J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn 


die Agenturen für doſige Urte und Umgegend übertragen habe, und bitte, ſich in den kommenden Fällen an ſelbige zu wenden, 
Breslau, den 24. Auguſt 1866. Auguſt Hetzold, 
General⸗Agent der Magdeburger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Mit Bezugnahme auf vorſtebende Anzeige empfehlen wir uns zur Aufnahme von Lebens⸗, Renten g 
Begräbniß⸗ Verſicherungs⸗ Verträgen. Prospekte und Antragsformulare verabreſchen unenigeltll 


G. Hamann in Hermsdorf u. K., 
7827 J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


. } Er 


Oelgemälde, 
apferſtiche, e u. ſ. w. werden gereinigt 


mapfı 
und eingerahmt von Stahlberg, Vergol ker. 
Dirſchberg, Lang ſtraß⸗ 


N Fu an Hühneraugen, eingewachſenen Nägeln, Ballen 
i 1 und äßendem Fußſchweiß Leidende empfehle ich 
mich zur ſofortigen Linderung und ganz ſchwerzloſer B:- 
bandlung. — Auch gebe ich ein Mittel zur Berkütung des 
undgehens und zur Stärkung der Fußhaut. 
Fußärztin Eliſe Keſiler aus Berlin. 
z. Z. in Warmbrunn in der großen Linde von früh 
10 bis Nachmittag 6 Uhr zu conſultiren. 7859. 
TTT 


Lan Der Handlungsreiſende Schindler, ſrüher bei mir in 
Pr dition, wird erſucht, mir feinen jetzigen Aufenthalts ort an⸗ 
Weigen. Hirſchberg. H. Roſenthal. 


Verkaufs -Anzeigen. 


7600. Das Haus Nr. 118 in Grunau iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


Schmiede ⸗Verkauf. 


11 Krankpeitsumftänd-n zufolge bin ich Willens, mein Haus, 
Din die Schmiede Profeſſien ſeit 50 Jahren lebhaft betrieben 
Werden iſt, aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer 
y 2. Geisler, Schmiedemeiſter 
in Goldberg, am Markt. 
va. Ein reizend gelegenes Schweizerhäuschen, nahe 
6 romenade und dem Landhäuschen in Warmbrunn, 
ER 104) enthaltend 6 bertidafilihe Stuben, 4 Kammern, 
ande, Pferbeſtall, Remiſe, Waſchbaus, Keller, Holzſtall, nebſt 
’ en Heinen Gärtchen, mit ſchöner Ausſicht auf's Gebirge, 
t für Zahlungsſätige ſofort wegen Umzug zu verkaufen, 
Das Nähere beim Beſitzer ſeldſt zu erfragen. 


Das Haus Nr. 1009 nebſt großem, 
bon eingerichteten Garten, an der frequente- 
ſten Straße Hirſchbergs gelegen, ſteht zum 
Verkauf. 

721. Cine Schmiede nebit Freiſtelle in einem belebten 
nl ik —.— Baba 8 fofort zu verfai: 


Näheres iſt durch den Buchhändler A. Hoffmann in 
Megan zu erfahren. 


SL. Das neu erbaute Haus Nr. 29 zu Vorhußdorf wird 
dul den 15. September meiſtdietend an Ju und Stelle ver: 
| uft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. E. Atzler. 


88 Ein frequentes Gaſthaus mit Garten, etwas Acker 
Con groben Räumlichkeiten, iſt zu verkaufen. Näheres beim 
miſſtonair Härtel auf der Hellergaſſe. 


54. n gröptentheils neugebautes Haus mit 
6 Stuben und Garten, in freundlichſter Lage bei 
Pirſchderg und der Eiſenbahn gelegen, iſt peränderungs⸗ 
dalber aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Kaufm. Wilh. Prauſe, vorm. C. Donix, 
äußere Langſtraße. 


Se 
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der künftigen Bahnſtation der Gebirgsbahn gelegen ift, 


Fin 


l. Verkauf. 


Zu verkaufen find: Y 
J) in und um Görlitz mehrere frequente Reſtaurationen 
mit Anzayl, von 2: bis 5000 rtl. 
2) ein ſehr ſchönes Bauergut, 182. Morg. Acker u. Wieſen, 
maſſive Gebäude, vollſtänd. Juvent. u. Erndte, 4 Pferde, 
16 Stück Rinvvich, Jungvieh ꝛc. Preis 16,000 ztl,, An⸗ 
zahl. 6000 rtl; der Reſt kann 10 Jahr geſtundet werden, 
durch den Comme ſſionär Adler in Görlitz, 
Nonnenſtr. Nr. 1. 0 


7843. Zu verkaufen iſt ein Haus mit Acker, Obſt⸗ und 
Graſegarten. Das Nähere zu erfabren beim 2570 
Schuhmachermeiſter Feiſtauer in Kunnersdorf. 


Gaſtwirthſchafts-Verkauf. 


In einem eine Meile langen Kirchdorfe, Löwenberger 
Kreiſes, iſt eine unmittelbar an der Straße gelegene, realbe⸗ 
rechligte Gaſt und Schaukwirthſchaft mit circa 11 
Scheffel meiſt zur exſten Klaſſe gehörigem Acker, 3 Scheffel 
dreiſchürige Wieſe, 2 Scheffel Garten und % Morgen 
Strauchland, Grundſtücke nah und zufammenhängend, für 
450 Thaler ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Gaſt: 
haus, ganz neu, iſt auf 2675 Thaler Werth aboeſchätzt und 
mit 2000 Thaler für Feuersgefahr verſichert. Eingetragene 


. 


nr 


Hypothefen - Schulden von 2100 Thaler können ſtehen bleiben. 
Franko⸗Adreſſen sub 14. 14. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. 


x 3 
Feen 


7800. Mein in der Dobrziner Straße belegenes, zweiſtöckiges, 
maſſiv erbautes Gaſthaus mit einem großen und kleinen 
Saale, 8 Wohn und Fremdenzimmern, Laden, Küche, 3 Ge⸗ 
ſindeſtuben, Eis: und Waarenkeller eingerichtet, wozu gepfla: 
ſterter Hofraum, Stallungen, Remiſe, Heu- und Strohgelaß 
gehören, ferner ſämmtliche Wagrenvoträthe in allen Artikelnn 
vorhanden, will ich wegen plötzlichen Todesfalles meines Man⸗ a 
nes ſofort verkaufen. Seit mehr als 20 Jahren wird im 
Haufe Materialgeſchaft, Schank⸗ und Gaſtwirihſchaft betrieben. 
Gollub, im Auguſt 1866. Wittwe Ottilie Heger. 


Hot 


EEE 
2 
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Mühlen: Bertanf. 85 
Eine, unweit dem Badeort Warmbrunn gelegene Mahl! 
mühle mit Grundſtück, das Gewerk in — guter Con⸗ u 


ftruction, mit ſtets ausreichender Waſſerkraft und gutem Nah⸗ 
tungsftande, auch zu einer Fabrik ſich eignend, reizend und 
vortheilhaft gelegen, iſt ſofort unter annehmbaren Bedi ungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Gerſchtsſcrelber 
Hellge in Warmbrunn zu erfahren. 7729. 


7577. Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Hentſchel beab⸗ 
ſichtiget ſein sub No. 9 zu Sechshufen Langenwaldau, Kreis 
Liegnitz, belegenes Bauergut von circa 140 Morg. Flaͤchen⸗ 
Inhalt aus freier Hand zu verkaufen und hat mich beauftragt, 
etwaige Gebote entgegenzunehmen. 
Liegnitz, den 17. Auguſt 1866. \ 
Haſſe, Juſtiz⸗ Rath. 


. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Am 7. September d. J. ſteht bei dem Kreisgericht zu Lan⸗ 
des hut Termin zur Lieitation der neugebauten Gnieſer 'ſchen 
Mehl: und Schneidemühle zu Schwarzwaldau an, worau 
hierdurch mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht wird, da 
die Mühle an der Landeshut⸗Waldenburger⸗Chauſſee unweit 


rr N D 
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5 Gerichtlicher Ausverkauf! 

5 Die zur D. Wiener'ſchen Concurs-Maſſe gehö⸗ 
2 renden Lagerbeſtände, beſtehend in: 

5 Tuchen, Bukskins, fertiger Herren⸗ 
5 Garderobe, 

Weſtenſtoffen, fertiger Wäſche, Cravatten, Hüten und div. 


2 x 


5 andern Herren-Artikeln, 

8 werden von heute ab in dem Geſchäfts-Lokale, innere Schildauer Straße, bedeutend 
2 unter dem Koſtenpreiſe zu feſten Preiſen ausverkauft. 

* Der gerichtliche Verwalter. 

k | von EEE EEE LERNT REDE FRESDLEREIE BETRETEN 
3 Aechten Peru⸗Guano 

empfiehlt billigſt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

5 ZI er... x ee —— x 


n NMRMapskuchendüngemehl, WE 

auf welches Herr A. Mümther in Hirſchberg auch Br 
ſtellungen übernimmt, offerirt ſehr billig: 

3 Die Ulbersdorfer Oel⸗Fabrik (Poſtſtation Pilgramsdorf) 
85 Mit Approbation der Königlichen hohen Meditinal-Vehürden. | 


Eduard Heger's aromatische Sehwefel⸗Seife 


* 

bpvion welcher die Schleſiſche, ſowie die Breslauer Zeitung folgendes Referat brachte: 

* Schutz vor der Cholera!) Gewiß iſt es in der gegenwärtigen Zeit, wo die Cholera auf ibrer verderblichen 

* Rundreiſe auch den Marken unſerer Heimath näher zu rücken ſchelnt, kein überflüſſiges Beginnen, auf dem allen Erbfeind 
. vorbeugende Mittel die Aufmerkſamkeit hinzulenken. Zu dieſem iſt mit Recht Eduard Heger's aromatiſche Schwefel 


15 Seife, ſeit ihrer Herſtellung als ein vorzügliches Waſch⸗ und Bademittel gegen Hautkrankheiten aller Art, bei Erwachſenen 
N wie bel Kindern, auf das vortheilhaſteſte ſich bewährend, zu zählen. Dieſelbe läſſt ſich, ſoweit fie in ihren Beſtandth eilen 
Br uns bekannt, auch als wirkſames Desinfectionsmittel bei epidemiſchen Krankheiten, alſo recht eigentlich a 
x le mit Erfolg wohl anwenden, und wird daſſelbe daher hiermit zu fleißigem, vorbeu enden Gebrauch 
0 au eſte empfohlen. 0 2 P. 
Die Seife iſt nur echt zu haben in Breslau bei H. E. Saffran, Sandſtr. 1, L. W. Egers, Meſſergaſſe 17, O. Menzel 
Mkolaiſtr. 12. In Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr und J. Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Bolkenhain 
f C. Schubert. Brieg bei A. Bänder. Bunzlau bei A. Weber. Carlsruh O. S. bei Wandrey. Canth bei Apotheker Schönborn 
. rankenſtein bei Ww. A. S. Seiffert. Freiburg bei Ww. R Reimers. Friedeberg a. Q. bei Ww. C. Scoda. Glatz bei C. Hein. Gold 
“ rg bei Ww. Schulz und F. H. Beer. Görlitz bei J. Eiffler. Greiffenberg bei E. Zobel. Hainau bei C. Neumann. Hohenfriebe 
1 berg bei F. W. Erbe. Jauer bei Dr. Hierſemenzel. Landeshut bei A. Werner. Langenbielau bei E. Schneider. Lauban bei G 
4 Koſchwig. Liegnitz bei G. Dumlich und C. P. Grünberger. ge. bei Eſchrich und F. Rother. Naumburg a. Q. bei N. 
2 Effmert und P. Hindemith. Neiße bei E. Buchmann. Neurode bei J. F. Wunſch. Oppeln bei S. Schnell. Ratibor bei H. Deſſauer⸗ 
Neeichenbach bei R, Rathmann. Rothenburg i. Os. bei C. Schubert. Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz bei 9 
hr ommann und A. Greiffenberg. Schönau bei R. Luchs. Striegau bei G. Opitz. Waldenburg bei J. Heimhold und O, A. 
N lert. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. Wüſte⸗Waltersdorf bei H. Hoffmann, 7381. 1 


Zweite Beilage zu Nr. 69 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
29. Auguſt 1866. 


empfehlen billigſt 


Hirf berg. 


22 


à 4 u. 8 Sgr., 


Cholera Liqueur, in Flaſchen a 10 Sgr., zu haben 


bei G. Behrend, Apotheker in Hirſchberg. 


.... K RT ER Na Da TE 
BergmannsZahnseife& Zahnpasta, 
weltberühmt und allgemein beliebt, & 3 u. 4 fgr., em 
pfiehlt [7351] Coiffeur Alexander Mörſch 


7867, Einen Schweinftall und Hühnerſtall verkauft 
der Tagearbeiter Hornig. 


7839, Gin circa 143 C Nth. baltenter Bauplatz mit ſehr 
ſchönem Sandlager, ſchon vorhandenem Keller, Ausſicht nach 
5 Gebirge und einem großen Theil der Eiſenbahn, an be: 
tebter Straße, iſt veränderungs halber zu verkaufen. Greiffen⸗ 
ergerſtraße Nr. 9/821. 


Die zweite Zuſendung von geräuchert. Epickaal. 
ger. Lachs, großen Speckflundern, mar. Aal. 

alrvulade, Brat. & Roſtaal, Anchovis 

Sardines a Fhuile empfing u. empfiehlt 
7818. H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


Neue Schottiſche Heringe, 


gut marinirt, empfieblt Nobert Weigang. 


— ß... ̃j7˖—t !.. —— 
Gorkauer Societäts- Brauerei. 


Von Donnerstag den 30ſten d. M. ab werden von be: 
ſtändigem Lager die diverſen Lager Biere verabfolgt. 
Wilhelm Stoer, 
wohnhaft beim Schneidermſtr. Hrn. C. Schulz, 
Garnlaube No. 22. 


mne 
7833, Eine ühnerhündin, im zweiten Felde, ſowie ein 
hunger — 8 Wochen alt, beide ſchwarz und flodhärig, 
| Mn ſehr billig zu verkaufen beim 5 
Förfter Ul ke in Waltersdorf bei Lähn. 


Illuminations⸗ Ballons it 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Illuminations⸗Lampen zum Friedensfeſt f de dlezg in derten Langpaffe, 


0 * Zur bevorſtehenden Friedensfeier 
empfiehlt Fahnen mit preußiſchen Adlern und preu⸗ 
Bitchen Wappen zu Fabrikpreiſen 


Danziger Cholera⸗Tropfen, in zujhsın 820 


Max Wygodzinski. 
= Neue Boll» Heringe 


empfi A. P. Menzel. 


7862. Cholera: Bonbons empfiehlt 
die Conditorei von H. Mertin. 


e 


Cholera Leib Binden, 


anerkannt beſtes Schutzmittel gegen die N 


Cholera, empfing und empfiehlt 
Hirſchberg. Max Wygodzinski, 
Mode- u. Herren⸗Garderobe-Magazin. &) 
rr 8 

Etwas Neues! 


Militairbilder-Chocolade, 


die Tafel 6 Pf., 
empfiehlt A. Scholtz. Lichte Burgſtr. 1. 


6999. Ein großer, ftarler Hund (Neufoundlänver), 1 Jahr 
3 Monat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Franko⸗ 
Adreſſen I. M. nimmt die Exped. des Boten zur Weiterbe⸗ 
förderung an. 


Aechter Peru- Guano 
Hi porräthig bei S. Spitzer in Bunzlau. 
3 Die zweite Ernte ere ne gen 
wegen Mangel an Platz zu verkaufen. Greiffenbergerſtr. 9.821. 
Noſtſtäben Gleiw Platten 
in allen Größen offerirt billigſt R. H. Menzel. 


7765. 


Harpersdorf. [7791] 
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2 Ein ſtarker 2ſpänn. Foſſigwagen, 
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Nr 27er Zn 


2 


RI FEBRE RT 


8 


term Boberberge. 


ſchon gebraucht, ſehr dauerhaft gebaut, mit eiſernen Achſen, iſt 
mit 5 billig zu verkaufen vonn 
7832. Franz Gottwald, Kaufm. in Liebenthal. 


7850. Eine 6“ 1“ hohe, 3° 3½“ breite eiferne Thür, 


zwei gußeiſerne (1 obere u. 1 —.— Mühlwellzapfen zu 
2 


henden Welle ſind zu verkaufen in der Schmiede un⸗ 


Meier. 


Marinirte Heringe 
ſind von heut ab täglich zu bekommen bei 
Wittwe Endler am Burgthore. 


Wollene Geſundheits-Leibbinden 
7836. empfiehlt J. D. Cohn. 


Eiſenbahn⸗Schienen 


re Schiefer⸗ Platten, blan und 


veiße, zur Abpflaſterung von Hausfluren, ſind vor⸗ 
rätbig bi Wr. J. Sachs & Sohne 
7417. in Hirſchberg. 
1 bares Mittel Gliederrei⸗ 
Gichtwatte, — . — Art empfehlen» Bad 5 1 Sat. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
7350. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Neue Schottiſche Vollheringe 


7573. 


Poudre fevre (Selterwaſſerpulver) 
zur Bereitung von 20 Fl. Selterwaſſer, à 15 Sgr. 
pr. Pack, Selter⸗ & Sodawaſſer, wie auch alle 


deren künſtl. u. natürlichen Mineralwäſſer empfiehlt Preiſelbeeren u. Wa 
8 210 i H. Iſchetzſchingek. Markt 18. r 0 kauft Wag chholderbeeren 
7579. 


ſchöner Waare, 


7824. Himbeeren, Preiſelbeeren und getrocknete 
Blaubeeren kauft zum böchſten Preiſe 
F. Schmidt in Friedeberg a. Q. 


ver miet den 


a 3 u i 
7769. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen: Schul⸗ 


gaſſe No. 6. 
7750. J meinem Hauſe auf der Langſtraße iſt das hintere 
Logis im zweiten Stock, beſtehend aus Stube mit Alkove, 
Küche und verſchloſſen'm Bodenraume, zu vermiethen. 
Carl Klein. 

6939. Die Parterre- Wohnung in meinem Haufe, nebſt Stallung 
zu 2 Pferden, iſt zum 1. October d. J. zu vermiethen. 

C. Schwahn. 
7803. In Warmbrunn Nr. 8 iſt Michaeli die erſte 
Etage zu vermiethen. 


empfiehlt Guſtav Scholtz. 


Für Preiſelbeeren zahlt 4 Thaler pro Centner, in reifer, 
Ignatz Friedländer in Bunzlau. 


Eiſen⸗ und Militärbilder⸗Chocolad 
empfiehlt (78633 H. Mertin, Conditor. 
, Vig- vo- ine 
empfiehlt A. Gutmann, Klempnermeiſter. 

852 Neue marinirte Heringe, 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt G. Wiedermann. 
7853. Petroleum, 

Solar- Del, 

Lig - ro- ine 


empfiehlt in beſter Qualität 
7 Curth, am Schildauer Thor. 


— 
7880. Eine Glasfenſter⸗Chaiſe iſt billig zu verkaufen 
Warmbrunn im Stammhauſe. 


—.. — ß) 
7860. Ein Dutzend ordinaire Stühle ſtehen zum Verkauf bei 
A. Neumann, Tiſchlermeiſter, im langen Hauſe. 


7561. In meiner Wagenfabrik ſtehen zwanzig Kutſch“ 
wagen, ein⸗ und zwe iſpännig, offen⸗, halb: und ganzgedeckt, 
billigſt zum Verkauf. 
Alte Wagen werden in Tauſch genommen. 
Ferner habe ich zwei neue Göpel⸗Dreſchmaſchinen 
billigſt zum Verkauf hier ſtehen. | 
Schömberg, den 16. Auguſt 1866. 
Ambr. Weiß. 
7457. Ein⸗ und Verkauf von 
eng Blaubeeren, 
utter in Kübeln 
ei Ang. Völkel in Schmiedeberg. 


Kauf- Ge ſuche. 


E 


7871. Berndtenſtraße Nr. 833 ſind zwei Stuben mit Zubehör 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


7869. Eine Stube bald beziehbar bei A. Glatz, Hellergafit. 


7854. Stuben find zu vermiethen Schützenſtraße Nr. 
Kartoffeln verkauft der is n 


Perſonen finden Unterkom men. 
S888 
Als Buchhalter u. Correſpondent 


wird ein in dieſen Fächern tüchtiger junger Mann bal⸗ 
digſt zu engagiren geſucht. Näheres bei 


7845. Mar Wygodzinski in Hirſchberg. 
SSD SSSSSGOSSSSS SEG 
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153, Unterzeichnetes Dominium ſucht p 
. ro 1. Oktober einen 
irthfcbaftsichreiber, der bereits ſervirt hat und Zeug: 
un über feine Thätigkeit aufweiſen kann. Gehalt 80 Thlr. 
und freie Station. Perſönliche Vorſtellung ift nothwendig. 
ominium Nieder Kaiſerswaldau, 
Fr Kreis Goldberg: Haynan. 
„Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen und einen Lehrlin 
ſuch baldigſt eee A ee E. ee 5 
in Grenzdorf bei Wigandsthal. 


1905 Die Stellen eines Sattler: und Lackirmeiſters 
Meiner Wagenfabrik find zu vergeben. 
dungen werden unter portofreier Einſendung u. den be⸗ 
Lenden Zeugniſſen bis zum 1. Septbr. c. entgegengenomen. 
bömberg, den 16. Auguſt 1866. 
Am br. Weiſt. 


7799 m 

. Ein Mühlenhelfer und Werkführer, ver⸗ 

belrather in den beſten en en durch 

er Zeugniſſe empfoblen, ſucht Michaeli d. J. ein ander: 
Engagement. Näheres wird auf portofreie Anfragen 

der Rechtskandidat und Concipient Pannaſch in Hirſch⸗ 

Arg i. Schl. mittheilen. 


— Auf einem Dominio unweit Lauban ſucht die Beſitzerin 
m 1 Ott. einen milttärfreien, unverheiratheten Kutſcher, 
fein genügende Serhat über ſeine bisherigen Leiſtungen, wie 
fa Führung beizubringen vermag. 55 Meldungen 
ned, unter der Adreſſe . . in der Expedition des Boten 
Werzulegen. 
ere 0:98853 9838888882358 
En junger Menſch, der mit Pferden $ 
umzugehen verſteht, kann fich melden bei & 
Paul Böhm, Gaſth. zur Hoffnung. 
705 SRERBEBSEEEDSESESERERTFSERS 
as. Ein gewandter, ordentlicher, junger Menſch kann fi 
Haushälter in der Gallerie in Warmbrunn melden. 


Fiel Durch den Tod des hieſigen Viehſchleußers iſt dieſe 
Sellung zum 1. Oktober dieſes Jahres wieder zu beſetzen. 
lalificiete Bewerber, deren Frau die Milchwirthſchaft mit 
übern bald bei dem unterzeichneten Do⸗ 


ehmen muß, wollen fi 
knien oder bei dem Hrn. Inſpektor l Ptobſt⸗ 
melden. Dom. Nor. ⸗ Steinberg bei Goldberg. 


Eine Köchinn, welche befähiget iſt, nicht nur gute 
Donsmannsteſt ſondern feine Diners ſelbſtſtändig zu kochen, 
ER zum 1. Oktober c. in einem größeren herrſchaftlichen 

ſtande auf dem Lande geſucht. Meldungen an F. v. E. 
rams dorf, Poſtſtation. Poste restante. 


i. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht zu Michaeli ein 

Unſtändiges ſolides Diiosen als eenbenſchleußerin, 

90 die Behandlung der Wäſche gründlich verſteht und im 

in hen eübt iſt. Etwaige, portofreie Meldungen werden un⸗ 

enge reſſe v. 14. poste restante Kuhnern, Kr. Striegau, 
egengenommen. 


Fleißige Arbeiterinnen 
en beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung und kön⸗ 
ch wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 rtl. und darüber 
in der Papierfabrik zu Lomnitz b. Hirſchberg. 
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in Arbeit treten bei 


FNR U ele 


7882. Vier tüchtige in ihrem Fache geübte Steinmetzer, 
ſo wie ein in ſeinem Fache geübter Bildhauer finden dau⸗ 


ernde Beſchäftigung. . Atzler, 
Se 5 Lieferant von Sandſtein und Granit. 


7796. Knaben und Mädchen über 15 Jahr alt können 
B. Starosky in Heriſchdorf. 


7875. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht zum ſofortigen 
Antritt Hebamme Conrad. 
—— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7798. Geſuch! 

Ein junger Mann, der bisher in einem größeren Geſchäft 
als Comtofriſt ıhätig war und in Folge der großen Geſchäfts⸗ 
ſtille feine Stellung aufgeben mußte, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein baldiges Unterkommen. Adreſſen wolle man 
gefälligſt in der Expedition des Boten a. d. R. unter Chiffre 
A. M. Z. No. 20. niederlegen. 


uskunft darüber ertheilt ; 
Wittwe C. Scoda in Friedeberg a. Q. 


7842. Eine tüchtige Wirthin, mit guten Atteſten ver⸗ 
ſehen, ſucht zu Michaeli ein anderweitiges Unterkommen. Nä⸗ 
heres bei der Wirihſchafterin des Herrn Lieutenant Günther 
auf der Poſt zu Hirſchberg. 


7815. Eine tüchtige Köchin und ein Stubeumädchen 
ſind zu Michaeli durch die Vermiethsfrau Trowitzſch in 
Löwenberg zu vermiethen. 


Lehrlings-Geſuche. 
7723. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener Knabe, Sohn rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 
kann ſofort als Handlungs: Lehrling unter billigen Be: 
dingungen ein Unterkommen finden. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


78%. Ein Secundaner eines Gymnaſti oder einer Realſchule 
kann bei mir als eg zum 1. October, oder auch bald 
eintreten. Sommerbrodt, Apotheker in Schweidnitz. 


7725. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker und Pfefferküchler 

zu werden, findet bei Unterzeichnetem ein Unterkommen; auch 

findet ein 1 der zugleich Pfefferküchler iſt, dauernde 

Beſchäftigung be A. Langer, Bäckermeiſter. 
Bolkenhain, den 23. Auguſt 1866. 


Gefunden. 
7825. Ein mir zugelaufenes Treiberſchwein kann von 
dem ſich legitimirenden Eigenthümer gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertions⸗ Gebühren und Futterkoſten bei mir abgeholt werden. 
Jannowitz bei Kupferberg den 24. Auguſt 1866. 
\ Auguſte verwittwete Baumgart, Kretſchambeſitzerin. 


. 


K 


— 


7868. Es iſt am 23. Auguſt auf meinem Acker ein Schwein 
gefunden worden, welches ga egen Erſtattung der Futter koſten ab⸗ 
geholt werden kann. eorge, Hirtenſtr. Hirſchberg. 


7866. In den Sechsſtädten Nr. 713 beim Tagearbeiter Hor⸗ 
nig iſt eine Brechſtange gefunden worden. 


Verloren. 


5 Thaler Belohnung 


der einen am Sonnabend den 25. Auguſt in Jauer auf dem 
Markte verlorenen Fünfzigthaler⸗Schein (Berliner Bank 
an den Gaſtwirth önwetter in Jauer abgiebt. [7884 


222 Sonntag iſt von Straupitz über den Bahnhof 
den Kreuzberg eine weiße Piquee⸗Pellerine ver 
— worden. Finder wird böflichſt gebeten, dieſelbe Seren 
ſtraße No. 6 gegen ein Douceur abzugeben. 


7787. Eine kleine, braunlederne Arbeitstaſche, in der 
eine angefangene Weißſtickerei, iſt am 22. Auguſt 

der Nähe von Stonsdorf verloren worden. r Finder 
er gebeten, dieſelbe gegen ein Douceur bei Fräul. Juhre 
im grünen Kranz zu Warmbrunn abzugeben. 


Einladungen. 
7855. Mittwoch den 29. Auguſt ladet nochmals Freunde 


u. Gönner zu friſchen Kuchen, ſonſtigen Speiſen u. Getränken 
Beh ein Louis Strauß in e eee 


e ‚ 


ER: rue a en 
70 


— 


Zur großen Semmel 


Abt en Donnerstag dei Illumination, guter Mut 
gewöhnlichem Getränke u. friedliche m humoriſtiſche 
Rendezoous ladet freundlichſt ein Mon- Jean. 
Um 4 Uhr Abfahrt der Semmel vom Bäckerm. Hru. Feig! 


ag — 3 den 5 — au ne Sonntel 
en ptember reun ein 
ladet zur Kirmes. Heinrich Fiſcher, 
in Hartenberg. 
Sonntag den 2. September: 


Blumenfeſt 


in der Ullersdorfer Brauerei, wozu 
ergebenſt einladet 


7885. Franke. 


5 Getreide Markt ori 
auer, den 25. Auguſt 16 


toggen | Gerſte 
ſgr. pf. rtl. fur. pf. 


rel. fur. fl fer 


shette b 8 


a eee 
1 -] 1127 114 —— 28 
Niedrigſte⸗ 245 — 210 a l-1ilıı)--- 

Winter⸗Raps 15 Scheffel 6 rtl. 25 ſgr., 6 rtl. 15 fer, 6 


Breslauer Börfe vom 25. Auguſt 1866. 


Amtliche Rotirungen. 
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ümien-Anleibe 1855. ½¼ 12477 de 4. — — Amerikaner 6 Ma 
1. St. Obligationen — Medes. — — 1 4 (61 6. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 N und Sonnabends. 
der Bote ıc. eee von allen Kö 5 a Aemtern in Preußen, als er 8. unſeren Herren 
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werden kann. Sufertionsgebühr : 


paltenzeile aus Petitſchri 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 
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